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Das morsche Vollmert. -
Alle Nachrichten, die über die Vorgänge an der

russisch-polnischen Front zu uns gelangen , zeigen, daß
die Lage der Polen außerordentlich ernst ist. Stach dem
polnischen Vormarsch auf Kiew ist für die Polen ein
schwerer Rückschlag eingetreten . Ihre Heere befinden
sich jetzt auf der ganzen Front im Rückzug, dessen Tiefe
im Zentrum bereits 100 Kilometer überschreitet . Die
Bolschewiken haben die Offensive' an verschiedenenStel-
len der Front ergriffen , sie haben sich nicht damit be¬
gnügt , etwa nur in der Gegend von -Kiew die anfangs,
erlittene Schlappe wieder gutzumschen . Die große
russische Offensive geht in drei Richtungen , und zwar
auf Tarnopol -Lemberg, Lemberg-Lublin — und wenn
auch die Nachrichten vom Fall Lembergs den Tatsachen
oorauseilen dürften , so liegt doch das alte Festungs-
dreisck Röwno -Dudno -Luck schon jetzt ohne Schutz und
die Eroberung Rownos durch die Bolschewiken wird be¬
reits von den Polen beftätipt —^der dritte und an¬
scheinend stärkste Stotz aber ist angesetzt auf die Linie
Mosyr über Pinsk , Brest-Litowsk, Richtung Warschau

In Warschau ist man sich über den Ernst der Lage
durchaus nicht im unklaren . Der Stabschef P i l-
sudski  hat einen Aufruf an das Heer und Volk er¬
lassen, der auf die Gefahren für Polen hinweist , und
die polnische Presse aller Parteirrchtungen hat die Worte
Pilsudskis in Arrikeln meist unter der Stichmarke'
„Das Vaterland ist in Gefahr " unterstrichen .. Diese
Ausführungen sind nicht ohne Erfolg geblieben . Rach
neueren Nachrichten sollen zahlreiche Meldungen für
die FreiwMgenarmee des Generals Haller eingelaufen
fein. Warschauer Nachrichten besagen, datz sich allein
während der ersten drei Tage rund 300 000 Freiwillige
gemeldet hätten . Ob diese Freiwilligen die militärische
Lage irgendwie werden beeinflusien können, mutz aller¬
dings bezweifelt werden, zumal es Polen an dem noti-

Dtzen Ausrüstungsmaterial und auch an der Munition
fehlt . Es ist mithin leicht erklärlich, datz man sich in
Warschau nach anderer Hihfe umsah und sich nach Spa
wandte . Das polnische Ministerium hat an die Konfe¬
renz eine Note gerichtet, in der darauf hingewiesen
wird , datz das polnische Heer Europa vor der bolsche-
wikischen Woge geschützt habe, datz es aber dringend aus¬
giebiger materieller und moralischer Hilfe derAlliierten
bedürfe, wenn es den Kampf fortfetzen solle. Nach
langen Verhandlungen in Spa haben die Alliierten
denn auch die Sowjetreaierung zum Abschluß oines
Waffenstillstandes mit Polen anfgefordert . Allem
Anschein nach ist man in Moskau unter gewissen Be¬
dingungen dazu bereit . Diese neue Niederlage der
Polen beweist wieder, datz ihren Staatsmännern das
Augenmaß für das Erreichbare und Mögliche völlig
verloren gegangen ist. Es scheint geradezu , als hätten
sie niemals ' etwas von ' politischer Konsolidierung ge¬
hört . Gewiß wird es den Polen niemand verdenken,
wenn ihr Sinnen auf die Errichtung ihres National¬
staates gerichtet ist. Was aber Polen erstrebt , ist kein
Nationalstaat , sondern ein Nationalitätenstaat . Ein
neu erstandenes -Österreich. Vielleicht zieht ipan in
Polen aus den Rückschlägen an dex russischen Front

.und .aus dem Ergebnis der Abstimmung in Ost- und
Westvreusten am Sonntag , wo 97 9 bezw. 92 Prozent
für Deutschland stimmten, eine Lehre und stellt die
Länderaier ein. Auch in Oberschlesiendürfte trotz urller
skrupellosen Agitation kein günstiges Ergebnis für die
Polen zu erzielen sein.

Als Bollwerk aegen den Bolschewismus scheidet
Polen nach den schweren Niederlagen zunächst vötlig
aus . Unverbesserliche Optimisten haben geglaubt , datz
diese Entwickelung der Dinge itn Osten bei den Ver¬
handlungen in Spa für Deutschland nicht ungünstig sei,
da sich so die Entente bestimmen lassen würde , Deutsch¬
land' das 200 000-Piann -Heer zu belassen. Der Gang
der Ereignisse hat diese Optimisten inzwischen eines
anderen belehrt . Wer die Vorgänge genauer verfolgt
hat , konnte sich niemals darüber im unklaren sein, datz
-innerhalb der Entente über die Stellung zum Bolsche¬
wismus keine Einigkeit besteht. In Paris ist man
immer geneigt gewesen, den Bolschewismus mit mili¬
tärischen Mitteln niederzuringen . Anders in London!
Hier har man sich sehr früh davon überzeugt , datz der
militärische Weg nicht zum Ziele führt . Und man hat
sich daher für eine friedliche Verständigung , vor allem
aber für die Wiederaufnahme des Handelsverkehrs mit
Sowjetrutzland eingesetzt. Lloyd George hat durchge¬
setzt. datz der Oberste Rat schon im Januar und Februar
dieses Jahres seine Zustimmung zu dieser Politik gab.
Diese Beschlüsse des Obersten Rates wurden in San
Remo noch einmal bekräftigt , obwohl sich Frankreich
nicht gern zu einer Unterstützung dieser Politik ent¬
schloß. ' Von London aus ist man zweifellos seit langem
bemüht, mit den Bolschewiken zu einer Verständigung
zu kommen. So sind die Besprechungen, die in Kopen¬
hagen zwischen dem englischen Unterhausmitglied
O 'Gradn und dem Vertreter Sowietrublands Litwinoff
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gepflogen wurden, zu werten gewesen. So sind vor
allem auch die Besprechungen, die jetzt in London mit
Krassin stattgefunden haben , zu beurteilen , wenn auch
von der englischen Regierung wiederholt erklärt wor¬
den ist, daß es sich nur um wirtschaftliche Verhandlun¬
gen drehe. Es ist außerordentlich charakteristisch, datz
Krassin nicht nach London zurückkehren wird , sondern
datz nach neueren Meldungen statt seiner der 'russische
Außenminister Tschitscherin nach London gehen wird.
Damit würden die Verhandlungen einen offiziellen
Charakter annehmen. Ihr Hauptziel dürfte sein, eine
Grundlage für einen Friedensschlutz zwischen Sowjet¬
rutzland und den Alliierten zu finden!

Ein Waffenstillstand vorgeschlagen.
W. T.-B. Eva, 12. Juli . (Drabtbericht.) Die Alliierten

haben der Sowjetregierung den Abschluß eines
W a ffen still st ands mit Polen  vorgeschlagen aus
Grund der Voraussetzung, datz sich die Polen innerhalb ihrer
rechtmäßigen Grenzen zurückziehen. Dem Waffenstillstand
wird dann eine Friedenskonferenz  aller Rand-
staaten folgen. Wenn die Sowietregierung ablehnt . oder
wenn sie die Polen innerhalb ihrer eigenen Grenzen an¬
greift. so werden die Alliierten Polen volle Unterstützung
zuteil werden lasten.

mz . Sva . 12. Juli . (Drabtbericht .) Der ..Petit Parisien"
meldet: Erabski  habe den General Piliudeki telegra¬
phisch mit notwendigen Weisungen für die Ein¬
stellung der Kämpfe und die (Einleitung oon
Waffen still st andsverbandlungen  ermächtigt.

Die russischen Bedingungen für die Einstellung der
Offensive.

Dz.  Paris , 12. Juli . (Drahtbericht .) Die Morgen¬
blätter veröffentlichen eine Meldung des ..Daily Graphic",
von der Regierung in Moskau  sei mitgeteilt wordon, sie
sei bereit, die Offensive gegen Polen einzu¬
stellen.  wenn man die Sowietreaierung anerkenne und
eine Friedenskonferenz  einberufen würde.

Minsk von der Roten Truppen genommen.
Dz. Paris . 12. Juli . (Drabtbericht.) Dem ..Petit

Parisien" wird mitgeteilt. Minsk sei von den Roten
Truppen genommen worden. ,

Tie  Abstimmung in der Ostmark.
mz. Berlin, 12. Juli . (Drabtbericht.) Vorläufige

Einzelergebnisse  der Abstimmung in Weftpreuhen:
Kreis M a r i e n b u r g : 17 437 deutsche, 183 polnische Stim¬
men: Kreis Stubm:  18 248 deutsche. 4919 polnische Stim¬
men: Kreis Marienwerder:  22 215 deutsche. 1506 pol¬
nische Stimmen: Kreis Rothenburg:  53 634 deutsche.
1074 polnische Stimmen. Ostpreußen : Allenstein-
Stadt:  16 742 deutsche, 342 polnische Stimmen : Al len¬
ste in - Land:  30 444 deutsche. 4323 polnische Stimmen:
Kreis Osterode:  46183 deutsche. 10W polnische Stimmen:
Kreis Reidenburg : 22166 deutsche. 320 polnische Stim¬
men: Ortelsburg:  43 909 deutsche. 449 volnüche Stim¬
men: Kreis Jobannisburg:  33627 deutsche. 14 pol¬
nische Stimmen: Kreis Sensburg:  34 084 deutsche. 25
polnische Stimmen: Kreis Rössel:  33 227 deutsche. 757
polnische Stimmen: Kreis Lötzen : 29 025 deutsche, 9 polni¬
sche Stimmen: Kreis ' Lvck : 335 574 deutsche. 37 polnische
Stimmen: Kreis O l etz ko : 28 649 deutsche. 2 polnische
Stimmen.

Die Ablieferung des Luftschiffes „8 . 72".
mz. Maudens«, 11. Juli . (Ho- as .) Das deutsche

lenkbare Luitschifs .,2 . 7 2“ ist um 4.15 Ilhr beute
früb angekcmmen. Nack einem woblgelungenen Landungs¬
manöver wurde es um 5.55 Uhr ohne den geringsten Z-vi-
ichenfall verankert. Es batte gestern abend 9 5̂ llbr
Friedrichsbafen verkästen und war mit deutscher Be¬
mannung ouiaeOiegen: außerdem befanden sich auch zwei
französischech Offiziere (Leutnant Vaisteau-Duvlessis und
Ingenieur Sene) an Bord-

Admiral Fisher f.
mz. London. 10. Juli . Admiral Fisher  ist an den

Folgen einer Operation beute morgen 7.15 Ubr gestorben.
*

Mit Admiral Fisher ist der hervorragendste Ervonent
der englischen Flottenpolitik dabingegangen. Fiiber ist
zweifellos derjenige Engländer gewesen, der unermüdlich
daran arbeitete, die Flotts seines Vaterlandes für den von
ihm bestimmt vorausgesebenenund berbeigewünschten Zu¬
sammenstoß mit der iunaen deutschen Flotte auf das sorg¬
fältigste vorzubereiten. Bier wichtige Reformen in der eng¬
lischen Flotte sind mit Fishers Namen eng verbunden: er bat
das Vräzisionsickießen bei der schweren und mittleren Ar¬
tillerie einaeführt und durchgebildet. die moderne wisten-
ichaftliche und technische Schulung des englischen Marine¬
offiziers ist nach feinen Angaben ausgestaltet worden, die
Verwendung des Rohöls als Hcizmittel für Kriegsradr-
zeuge ist von ihm erkannt und durchaefetzt worden (er war
Vorsitzender der Enavî ekommistion über Bereitstellung von
Rohölzuiubrevihre Arbeit hat letzt bekanntlich zu der Bil¬
dung eines englischen Rsbölweltmonovols geführt), und er
bat den Dreadnought - Typ  des Kroßkamvifchiffes ent¬
worfen und ieinen Bau bei der englischen Regierung nach
langen Kämpfen erzwungen.

John Fiiber war im Jabre 1841 als Sobn eines Sauvt-
manns im 78. Hochländer-Regiment geboren. Mit 13 Jahren
trat er als Fäbnrich in die Flotte ein. Bon 1854 bis 1886
bat Fiiber in der Krim. China und in Ägypten an Kämpfen
der englischen Flotte teilgenommen. Von 1886 bis 1904
war er mit kurzen Unterbrechungen, in denen er Geschwader¬oder Küstenstationen kommandierte, in ministeriellen oder
Stabstellunacn in der Heimat tätig . Als erster Lord der
Admiralität trat er zum erstenmal im Jahre 1904 an die
Sviüe der Flotts.

Nr . 321. ♦ 68. Jahrgang ..

Die Lage .in Spa wieder kritisch!
Br. Berlin, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Aus Sva

liegen beute nachmittag neue Meldungen nicht vor. Die
Sitzung,  in der über die Kohlenfrage endgültig
entschieden werden sollte, hat heute vormittag angefaygen.
Nach.'Nachrichten, die an hiesigen unterrichteten Stellen ein¬
getroffen sind, ist die Stimmung für uns nicht be¬
sonders günstig.  In dieser Beziehung scheint es in
Sva überhaupt ein beständiges Auf und Ab zu geben, und
so mutz man leider dauernd aus neue Zuspitzungen gefaßt
bleiben.

Dazu erfährt die ,.B. Z." aus Sv a : jJie deutschen Dele¬
gierten und noch mehr die deutschen Sachverständigenver¬
hehlen nicht, datz die Lage der Konferenz wieder sehr
kritisch  geworden ist. Sie behaupten, die Ententevreste
habe die Schwenkung zum Besseren, die am Samstag er¬
folgt war, absichtlich übertrieben. Der Umschwung erfolgte
am meisten* deshalb, weil Millerand und die Entente-
delegierten aus allem ersehen, datz die deutschen Delegierten
das vorgelegtx Kohlendiktat nicht einfach unterschreiben
würden, sondern auf den Abbruch der Konferenz vorbereitet
waren. Einen solchen Abbruch wegen eines Diktats ohne
Verhandlungen wollte Millerand aber vermeiden, und des¬
halb lenkte er ein. Die deutschen Sachverständigensind aber
überzeugt, datz cs sich nur um ein Einlenken in der Form
handelt, und datz-die Konzessionen von Verhandlungen nur
zum Schein sind. Die Franzosen blieben rm übrigen auf
ihren Forderungen bestehen. Die Deutschen erwarteten da¬
her. datz in der heutigen Sitzung Milkbrand die Kohlen¬
frage endgültig wieder diktatorisch lösen
werde. Man mutz deshalb mit der Möglichkeit rechnen, datz
sich die Deutschen beute von der Konferenz zurückziehen.

Die deutschen Pläne für den Wiederaufbau.
mz. Spa , 12. Juli . Unternehmungen für die Durch¬

führung des Wiederaufbaus der zerstörten Gebiete:
a) Die Wiederherstellung der im Kriege zerstörten

Gebiete bildet ein gemeinschaftUchesInteresse derVölker,
da die Erfahr besteht, daß die Gefühle des Hasses und
der Schrei nach Rache nicht verschwinden, solange sie
nicht durchgeführt ist. Die deutsche Regierung hat des¬
halb, obwohl nach dem Friedensvertrag eine Verpflich¬
tung zur unmittelbaren Beteiligung Deutschland am
Wiederaufbau nicht besteht, alsbald nach der Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages ihre Bereitwilligkeit
erklärt , an ' den Wiederaufbauarbeiten mitzuarbeiten
und der Frage erneut näherzutreten . Dabei berück¬
sichtigt sie auch die bei den bisherigen deutschen Liefe¬
rungen für die Zwecke des Wiederaufbaus gemachten
Erfahrungen , daß die Materiallieferungen nicht aus¬
schließlich dazu Verwendung finden , um den früheren
Zustand der zerstörten Gebiete wiederherzustellen , son¬
dern von den Geschädigten teilweise auch zum Aufbau
einer neuen Existenz  an anderen Orten benutzt
werden.

b) Die deutsche Regierung gibt daher die Anregung,
die Unternehmung des Wiederaufbaues der zerstörten
Gebiete durch ein großes internationales
Siedelungunternehmen  vornehmen zu lassen.

Der Plan ist folgendermaßen gedacht:
1. Es wird ein internationales Syndikat

von Unternehme  rn gebildet , in dem allen Staa¬
ten die Beteiligung offen gehalten wird.

2. Das Syndikat erhält die Aufgabe , im einzelnen
mit den unmittelbar beteiligten Regierungen die Auf¬
räumung der zerstörten Gebiete durchzuführen, die
industriellen , landwirtschaftlichen und Verkehrs-An¬
lagen wiederherzustellen und neue Heimstätten für die
bisherigen Bewohner dieser Gebiets oder andere Sied¬
ler , die" aus sonstigen Gebieten der beteiligten Länder
sich dorthin wenden, zu schaffen.

3. Das Syndikat zieht Unternehmer und Arbeiter
aus den alliierten und den neutralen Ländern sowie
aus Deutschland zu diesen Arbeiten heran.

4. Das Siedelunasunternehmen ist nach geschäft¬
lichen, nicht nach bureaukratischen Grundsätzen zu leiten
und so zu führen , datz aus ihm keine übermäßigen Ge¬
winne erzielt werden.

5. Alle- Organisationen sind aufzubauen auf ' der
Grundlage paritätischer Arbeitsgemein¬
schaft  von Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Bei
grundsätzlichemEinverständnis über diese Pläne würde
alsbald eine Besprechung über die praktische Durch¬
führung unter HinWziehung von Vertretern der Regie¬
rungen der Staaten , die sich an dem entsprechenden
Syndikat beteiligen wollen , ferner von Vertretern der
Bevölkerung der zerstörten Gebiete sowie von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zu veranlassen sein.

Beratungen über die Umformung der Sicherheitspolizei.
Br. Berlin, 12. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Am Mitt¬

woch kommen sämtliche Ministerpräsidenten
und die Leiter der Sicherbcitsvolizei-
formationen  beim 'Minister Severing  zusammen
um über die Umformung der Sicherbeitswcbren ru beraten.
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Stinnes spricht!

Epa , 18. Juli . Die Rede Hugo Stinnes in der heutigen Vormittag ! -
sttzung der Konferenz hatte im wesentlichen folgenden Wortlaut:

Ich spreche stehend, damit jch meinen Zuhörern frei Ins Auge sehen
kann. Sie werden niir gestatten , freimütig zu sprechen. S - rr M i l l e r - n d
hat gestern erlärt , dag er aus L-urtoifi - bereit sei, di- deutschen Vertreter
zu hören . Wer nicht uon der Eiegerkrankheit unheilbar befallen ist, weiß,
das, es mit den jetzt üblich gewordenen Dezistonen nicht getan ist. Sie sind
das Ohr , durch das Europa , ja die ganze Welt hören wird , was wir als
Deutsche in einer europäischen Lebensfrage , die ohne unsere tatkräftig«
Mitwirkung nicht zu lösen ist, zu sagen haben . Ich spreche somit aus
natürlichem Recht, nicht aus Höflichkeit geduldet , hier oder anderwärts . Die
Zahlen des Herrn Millerand kann ich, soweit sie Frankreich betreffen , nicht
anerkennen , auch nicht zahlcnmätzig bestreiten . Soweit sie sich auf hen
Versorgungsgrad Deuischlands beziehen, der zu 78 Proz . im allgemeinen,
zu 85 Proz . in der Eisenindustrie angegeben wird , sind sie unrichtig . Als
deutscher Industrieller weist ich das aus eigenen vielgestaltigen Betrieben,
dag dis Versorgung leider nicht annähernd 88 Proz . beträgt , Anerkennen
mutz ich, datz di- französischen Versorgunzsoerhältniffe ebenfalls unerträg¬
lich schlicht sind, und datz. abgesehen vom Friedensvcrtrag von Versailles,
-in gleichsam natürliches Anrecht auf französischer Seite besteht, datz jeder
deutsche Unternehmer und Arbeiter das Äußerste tut , um dem im Kriege
erjolgrcichen Frankreich aus seinem jetzigen Zustande zu Helsen. Wir er¬
kennen an, datz um so mehr Veranlassung zu grvtzker Anstrengung vor-
handcri ist, als viele sranzösische Gruben im Nord und im Pa - de Calai-
zerstört worden sind, systematisch, wie Herr Millerand gestern sagte, aber
Nicht aus Niedertracht oder Vandalismus , sondern lliiL einer klar er¬
kannten militärischen Notwendigkeit , sind doch 1914/15 die deutschen oder-
schlesischen Drüben fast nur durch ein Wunder dem gleichen Geschick ent¬
gangen . Wir ^ haben gestern Vorwürfe gehört , über unerhört rechtswidrige
Handlungsweisen betreffs der Kohlenlieferungcn vdn deutscher Seite . Wie
steht die Wirklichkeit aus ? Ein Rechtsanspruch auf Kohlenlieferunaen vor
dem 10. Januar 195*0 plus 128 Tag - , d. h . also 18. Mai 1928, bestand über-

Mas vorher geleistet worden ist, geschah aus einem natürlichen
Rechilichkeiteempfinden heraus , das sich jetzt als falsche Sentimentalität er-
meist. Wir Hatzen zu liefern entsprechend den Anforderungen der Repara-
tlonskommiffion . was über die dringenden Bedürfnisse des deutschen Wirt¬
schaftslebens hinaus erfüllt worden kann, und zwar zurzeit im Ausmaße
b,s zu 30.5 Millionen Tonnen jährlich ohne Luxemburg, eine vollständig
unmögliche Ziffer . I .n Frühjahr 1919 betrug die Förderung im Ruhrgebiet,
«as für die unmittelbare Belieferung Frankreichs ausschlaggebend ist. rund.
WO 000 Tonnen täglich. Eie ist jetzt auf 285 000 Tonnen täglich gestiegen.
Damals wurde schon in der Erkenntnis der folgenden Entwicklung seitens
der Bergwerksbesitzer im Einvernehmen mit den Gewerkschaften der deut¬
schen Regierung eine Siedelung von Bergleuten in den Vergwerksbezirken
in emsm bisher niemals bekannten Umfange vorgeschlagen. Allein im
Ruhrgebiet sollen zirka 600 000 Familien anaestedelt werden . Die Unkosten
werden sich auf über 8 Milliarden M . belaufen , davon sicher 5 Milliarden
"icht dauernde Werte infolge der herrschenden Teuerung , also ein «e-
walt .ger Verlust , um eine gesteigerte Belieferung Frankreichs zu ermög¬
lichen. D:e S -edelung geht , abgesehen von den Mängeln der ersten Organi-
iation , n >g)t flott vonstatten , weil cs wegen des Kohlenmangels in Deursch-
lond an Baustoffen aller Art mangelt . Auch mangelt es an Geld. Da
die Hebung der Förderung nicht schnell genug durch Heranziehung neuer
Arbeiter mengen in die Kohlcndistrikte mangels Wobnungrsgeleoenheit
" ' “ff“1? , u>« , entschlafen sich nach mühevollen V-rhnndlungen im Februar
182ü. bt - Unternehmer und Arbeiter , anstatt der von letzteren sehnsüchtig
gewunsa)len sechsstündigen Arbeitszeit eine solche von 8 und 18 Stunden im
Wege der uberschichten auf sich zu nehmen . Aberschichten, die mit 188 Pro,
Zuichlag bezahlt werden . 21 Millionen Tonnen , die beute als Grundstock
der monatlichen Lieferungen an die Entente anzusehen sind, würden
ermöglicht durch di - Aberarbeil deulscher Bergleute , deren Ernährunas-
zustand nach vierjähriger Hungerblockade schlecht ist. deren Familien her¬
untergekommen , abgerissen sind. Zurzeit sind wieder Verhandlungen im
Dange , um noch mehr überarbeit zu leiste», täglich 1 U,  Stunden , wodurch
e,ne  beträchtliche Steigerung sofort eintreten "würde . Run wer
weltfremd ist, wird glauben können, datz die freiwillige, , mit rohen Ge¬
waltmitteln nicht erzwiiqzbare Mehrarbeit in erster Linie m-tv-rwandt
we.ocn mutz, um in Deutschland die verheerende Arbeitslosigkeit ein,iu-
dammen und den deutschen Arbeitern insgesamt eine halbwegs lebenswert-
Elistenz zu ermöglichen . Wir fassen demnach als Realisten auch die Müa-
Iichkeit ins Äuge, datz wir Sie nicht davon überzeugen können, datz durch
uns das Äugerste getan ist, so datz Sie zur Gewaltanwendung schreiten
zur Besetzung des Ruhrgebiet - oder dergleichen. So kann weder für
Frankreich noch für Europa e-was genutzt werden. Die Siedelung w rd
mangels Baumaterials zum Stillstand kommen. . neue Arbeiter werden
nicht einströmen . Der jetzige Zustand der europäischen Kohkennot dem
etwa m drei Jahren abgeholfe» weoden könnte, wird in Permanenz erklärt
und damit der Zustand wirtschaftlicher europäische: Ohnmacht wegen Rotz.
ÄJ TT / fahrenden Schiffe werden mangels
« »hkenausst - cht nur einseitig beladen sein. Ein - unendliche Erschwcrmia
hat die Äöhl- nfrage durch die gestrige Entscheidung der militärische » Frage
erhalte ». Daraus werden Unruhen schlimmster Art entstehen . Das Kvhleu-
problsm auf dem Kontinent ist ein einheitliches . . Die Ruhr und Ob-r¬
achen sind nicht voneinander zu trennen . Wir find bereit , mit beitem
Willen mit Ihnen zu überlegen , wie wir Ihne » schnell und gründlich
helfen können. Ein Diktat können wir nicht annehmen . Dazu steht uns
auf El und unserer Vorleistung , auch auf « rund des Friedeusverlrages
das Recht zur Seite . Aus sachlichen und rechtlichen iKiUnden sind die
Punkte 1—4 Ihres Kohlenentscheides unannehmbar.

mz. Sjj «, 11. Juli . Der Sonderberichterstatter der
Asence Havas betont , datz sowohl Stinnes  wie SuL  er¬
klärt hatten das sie nur in ihrem persönlichen Namen
svrachen, und es sei daher nicht zweifelbakt. datz die Er-
klarunkken der Sachveritandigen dazu dienen sollten, auf die
Allnerten Einoruck zy machen. Selbst nachdem De la-

(3. Fortsetzung) Nachdruck' verboten?

John Sydenham & Co.
Kriminal -Novelle von Max Karl Böttcher-Tbemniü.
Jetzt heißt es erst einmal , das Restaurant ausfindig

machen, das diese Briefbogen mit dem gekreuzten
Besteck im Wasserzeichen als Ceschäftspapier führt . —
Da nun London 19 009 bessere Restaurants hat , würde
zu viel Zeit vergehen , wollte man bei jedem Nachfrage
halten , und einen öffentlichen Aufruf möchte ich ver¬
meiden. — Da tun wir wohl klüger, wir fragen einmal
bei den Papierfabriken Londons an , von denen es Gott
fei Dank bloß 65 in der Stadt gibt , welche Fabrik solche
Briefbogen herstellt und an welche Restaurants sie diese
Marke liefert . — Mr . Jackelt ", wandte sich der Kom¬
missar nun an den anderen Kriminalbeamten , „das
übernehmen Sie . — Sie fragen einfach auf dem Bureau,
wo Sie auch die Liste der Papierfabriken finden , tele¬
phonisch bei jeder Fabrik an . — Als Ersatz für Sie
schicken Sie mir unterdessen Mr . Pauke.

Und nun zu unseren Arrestanten ! — Nun gilt es,
festzustellen, wie der Verbrecher bei Tage , also während
das Museum besucht war , unbemerkt in den Sockel
kommen konnte."

Sie traten zu den Museumsdienern.
Der Kommissar fragte sie jetzt: „Ist etwas Befon- '

deres aus dem Museum zu melden, was in den letzten
Tagen vorgekommen ist, ein auffälliger Besuch, auf¬
fälliges Gebaren von Besuchern oder sonst etwas ?"

Und nun kam die Brandgeschichte von vorgestern an
den Tag.

„Aha ! — Ein improvisierter Brand im entgegen¬
gesetzten Museumssaal , um die Besucher und die Wäch¬
ter von der Mumie fortzulocken. — Wahrlich sehr
schlau! — Also auch das Rätsel : Wie konnte der Ver¬
brecher ungestört in den Bronzesockel kommen ? — ae-
löst. — Sonst nichts Auffälliges ?"

Jetzt meldete sich der Beamte, der den beiden
Gaunern den Mechanismus der Seitentür erklärt hatte.

crorx «tinnes den Ordnungsruf erteilt babe. sei dieser in
seiner aggressiven Tonart fortgefabren . habe seine Angriffe
gegen die schwarzen Truppen erneuert und die Zerstörung der
Bergwerte rm Norddepartement , u rechtfertigen gesucht. Er
habe dann „ein Brld von der Revolution gegeben, aber in
keiner Wene die Eeaenbebauptuyaen der Alliierten ent-
krattet . & ue habe in gemäßigtem Tone gekrochen und

behauptet , bati die Herabsetzung der Arbeitszeit
ei" Mittel sei zur Hebung der Erzeugung . Er schloß mit
oer Erklärung , datz die Diplomaten zwar einen Plan aus-
ardeitLN konnten , der ihnen vasse. daß aber die endgüsttre
Entscheidung einzig und allein von den Bergleuten abbänge.
Die Sitzung wurde alsdann aufgehoben . Während der
Sitzung gaven — so fährt der Bericht des Havas -Vertreters
fort — die alliierten Vertreter sichtbare Zeichen der H n -
§edul  d u n d d e r E n t r ti st u n g angesichts der Manier
der Deutschen, die erst mit dem Geivenst des Panaermanis-
mus und dann mit der kommunistischen Gefahr drohten.
Dieser vlumve Einschüchterungrversuch der deutschen Dele¬
gierten . der namentlich durch Stinnes . der fick als der ge¬
schickteste-Mann zeigte, mit allem Nachdruck versucht wurde
batte gerade die entgegengesetzte Wirkung als die von den
Deutschen beabsichtigte. H v m a n s erklärte , man könne
daraus schließen, datz die Behandlung , die Deutschland den
Besiegten batte zuteil werden lauen , überhaupt nicht ads-
zndenken se,. Die Deutschen hätten durch ihre Haltung nur
die einstimmige Mitzüilligung der Gegenseite gesunden.

Eine Besprechung Seim Reichspräsidenten.
mz . Berlin , 10. Juli . Beim Reichspräsidenten fand

heute eine Besprechung statt , in der die aus Spa zurück-
gekehrten Mitglieder der Delegation . Minister
G e tzl e r , Staatssekretär Albert  und General von
Seeckt , berichreten.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 321.

Der Zusammentritt des Völkerbundes.
N17. Washington . 11. Juli , Die erste Zusammenkunft

der Volkerbundsversammlung ist auf den 15 . November
festgesetzt.

Kaiserin Eugrnie f.
mz. London , 12. Juli . Reuter meldet : Nach Zeitungs¬

meldungen aus Paris  ist die Kaiserin Errgenie gestern
nachmittag in Spanien g e st o r b e n.

WLShadener Nachrichtey.
Wo bleibt das Wild?

Die „Reichsiagdkorrespondenz " schreibt: Diese Frage
werden sich die Verbraucher besonders in den Erotzstädten
wohl schon häufig vorgelegt haben und dabei mehr , oder
weniger im stillen den Jägern wie den Wildbändlern den
Vorwurf gemacht haben , sie verschöben alles hintenherum.
Da durften einige Erklärungen über den Wildmangel be¬
sonders in den gröberen Städten sehr am Platze sein. Für
Deutschlano . besonders aber Preutzen . waren die Ostprooiu-
zen gewissermaßen die Wildkammern . Posen und grobe Teile
von West- und Ostvreutzen sind aber leider durch den Frie¬
densvertrag von Deutschland abgetrennt und durch die Er¬
schwerungen des Bahntransportes durch den polnischen
Korridor ist es in der warmen Jahreszeit so gut wie un¬
möglich. Wild aus dem deutsch gebliebenen Ostvreutzen zu
beziehen. Die Verbindungen der Wildhändler diesseits und
jenseits der neuen Grenzen sind leider ebenfalls dadurch zer¬
rissen worden , datz nicht die Einfuhr aus den ehemals deut¬
schen Gebieten für den Handel freigegeben ist. sondern datz
das Monopol der Einfuhr lediglich die Reichsfleikchstslle hat.
Dag die Reichsfleischstelle tatsächlich kein Wild , wahrschein¬
lich auch kein oder nur sehr wenig Geflügel aus den genann¬
ten Ostgebieten bezogen bat . ist offenkundig. Die F r e i -
gäbe der Einfuhr  würde zweifellos eine vermehrte
Zufubr von Wild zur Folge haben . Aber noch etwas ande¬
res ist für die Wildknappheit in den Erotzstädten verant¬
wortlich zu machen. Das ist eine 'Verfügung des preutzischen
Landwirtschaftsministers . Zunächst batte er angeordnet , datz
das Wild aus den preußischen Staaisforften . so weit es nicht
den Forstboamten zustand, öffentlich versteigert werden
ollte . - Dadurch kam aber der Landwirtschaftsminister mit

den Richtpreisen in Konflikt : denn Versteigerung und Richt¬
preise sind zwei gegensätzliche Dinge . Der Landwirtschalts-
minii 'ter hat nun einen eigenartigen Ausweg gefunden . Er
bat angrordnet , datz das in diesem Jaadiabr erlegte Wild
aus den Siaatssorsten freihändig zu Richtpreisen durch un¬
mittelbare Zuteilung oder durch Vermittlung der Gemeinde¬
vertretungen der umwohnenden Bevölkerung zuzuiübren ist.
Damit wird sich die ..umwohnende Bevölkerung " sicherlich
gerne einverstanden erklären , obgleich sie ja in der Haupt-
ache in landwirtschaftlichen Produktionsgebieten wohnt und

vielfach zu den glücklichen Selbstversorgern gehört . Ein

Der Kommissar fuhr in die Höhe: „Sie werden der
wichtigste Mann bei den nun kommenden Untersuchun¬
gen sein. — Wie beißen Sie ? "

„Henry Jephson ."
„Schön. — Und zwei sind es gewesen, sagen Sie ?"

„beschreiben Sie die Männer ."
„Der eine war lang und schmächtig, glatt rasiert,

er hatte eine ziemlich große Nase und ausfällig starke
Lippen . — Er war elegant gekleidet, gestreifte. Helle
Hose und . . . ."

„Lassen Sie , die Kleidung tut nichts zur Sache,
denn heute trägt der edle Herr doch anderes Kostüm. —
Und der zweite ?"

„Der war auch ziemlich groß, aber nicht so schmächtig
wrc der anders . — Auch glatt rasiert und merkwürdig-
keine Spur von Augenbrauen . — Er gestikulierte viel
mit den Armen , wenn er sprach."

„Würden Sie die Männer wiedererkennen, wenn
Sie die Photographien sähen?"

„Bestimmt ."
„Schön." .
Dann sagte er zu Lord Humbert : „Jch habe hier

vorläufig nichts mehr zu tun . — Diesen Herrn (et
zeigte auf Henry Jephson ) nehme ich mit ."

'In dem Hausflur traf er Mr . Panks , den ihm Mr.
Jackelt gesandt hatte.

„Gut , daß Sie kommen, Mr . Panke. — Fahren Sie
mit diesem Herrn hier , Mr . Jephson , auf das General-
bureau lind legen Sie ihm die Verbrecheralbums vor.
— Dann eilen Sie zu mir auf das Kriminalbureau ."

Als der Kommissar auf fein Kriminalbureau kam,
lag schon die telephonische Meldung Dr . Montres vor.
daß nach dreimaliger Untersuchung von seiten seiner
Kollegen der Knochensplitter in der Tat von einem
Hühnerknochen stammend erkannt worden sei.

„Bringen Sie mir die Echiffsliste sowohl von Lon¬
don. als auch von Brighton . Portsmouth und Plymouth.

Gleiches ist aber leider bezüglich der G r o tz st ä d t e und der
dicht swammengedrängten Jndustriebevölkerung nicht der
»all . Eie gehören nicht zu den Glücklichen, die ein Jagd¬
gebiet „umwodn ^n", untz so geben sie. von wenig Ausnah¬
men abgegeben, bei der Zuteilung des Wildes aus Staats-
iorsten leer aus . Der Wildbandel in diesen Städten ist da-
her lediglich daraus angewiesen . Wild von privaten Jagd-
besrtzern zu erhalten , und das ist auch gerade keine leichte
Aufgabe . Wobl selten haben sich die Jagdbesitzer so vieler
ureunde zu erneuen gehabt , die alle auf mindestens einen
Hasen oder gar einen Rebbock ipekulierten . als in den letz¬
ten Kriegsiabren und jetzt noch. Auch der Eigenbedarf ist
gegenüber der Friedenszeit nicht geringer geworden , und
jo ist der Wildbandel nur auf den Erwerb des vielleicht
noch hier und da erzielten Überschusses der in ihren Erträg¬
nissen so sehr herabgegangenen Privatjagden angewiesen.

— Bezirksausschub Wiesbaden . Die Anordnung vom
22. November 1919, nach der für die unbesetzten Teile des
Regierungsbezirks Wiesbaden dem Bezirksausschuß in
Kassel an Stelle des Bezirksaasschusses in Wiesbaden die
Wahrnehmung der gesetzlichen Zuständigkeiten dieser Be¬
hörde als Verwaltungsgericht und als Verwaltunssbefchlutz-
behörde übertragen wurde , ist vom Minister des Innern
aufgehoben.

— Zur Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten zwischen
den Verwaltungen des Staats , die staatliche Hoheitsrechte
ausüben . und ihren Angestellten und Arbeitern ist für den
Regierungsbezirk Wiesbaden ein Sonder -Schlichtungsaus-
fchutz errichtet , 'welcher seinen Sitz in Wiesbaden hat und
wie folgt zusammengesetzt ist: Umtarteiischer Vorsitzender ist
Landrichter Dr . Stiel hier , Stellvertreter Amtsgerichtsrat
Hennenbruch hier , ständige Vertreter der Arbeitgeber stnd
Regierungsrat Goltz und Staatsanwaltsrat Dr . Müller,
beide in Wiesbaden : deren Stellvertreter Regierungsrat
Wittich . Polizeirat Streibelein und Kreislekretär Rech¬
nungsrat Kobl . alle in Wiesbaden : ständige Vertreter der
Arbeitnehmer Adolf Klein und Josef Kobl . Wiesbaden:
Stellvertreter Jean Becker. Sonnenberg . Adolf Vogel . Bier-
stadt, und Josef Schneider . Wiesbaden.

— Zur WAchernot. Der Zentralvorstand des Eewrrbe-
vereins für Nassau schreibt uns : Die wertvolle Bibliothek
des Gewerbevereifls für Nassau (Wiesbaden . Adolfstr. 16)
mutz allen jenen Handwerkern und Gewerbetreibenden wie
auch Fachstudierenden in Erinnerung gebracht , werden , die
über Büchermangel Klage führen . Der genannte Wirt¬
schaftsverband . von dessen Ausbau mit besonderer Berück¬
sichtigung des Handwerks wir erst kürzlich berichteten , stellt
seine Bücherei . Vorbiidersammlung und Vatenschriftenaus-
tage allen Interessenten kostenlos zur Verfügung . In allen
einichlägigen. Fragen findet Beratung statt . Auck nach aus¬
wärts können unter bestimmten Bedingunsen Bücher us« .
entliehen werden.

Dorberkchts Lb -rr Kunst , VostvSge und Nerwandkeo.
* VolksnnterhaltnnAsniend«. Für den Wirnner-Liszt-Abcnd am Freitag

ikt an Cteüe des aerhinderien Herrn Busch Lilly Haas gewannen worden.
Lin « b- tckirüntte Anzahl Karten ist noch in den V«rvcrlaufsste !len zu haben.

Aus dem Landkreis Mesbaden.
Au« der Schiersteiner Gemeindevcrtrrigng.

A Schierst- -», 18. Juli . Die heutige Sitzung hatte sich wieder mit
«erschiedcnen wichtigen Punkten zu befassen. Aua der Tagesordnung
heben rnir folgende Punkte hervor : Infolge des Mehrbedarfs der Ge¬
meindekasse an Mitteln ist eine Erböhnna der Realfieuern
uk:o. unumgänglich notwendig . So werden erhöht : di« Grundsteuer von
228 aus 588 Proz .. die Eebäudesteurr von 228 aus 588 Proz ., die Gewerbe,
steuer von 228 auf 388 Proz . und die Betriebssteuer von 188 auf 258 Proz.
Cs sollen dadurch der Gemeindekasie beträchtliche Mittel zugesührt werden.
— Die evangelische Kirchengemeinde  hat ein Gesuch ge¬
stellt um Überlassung von 2 Eichen und einer Kiefer zur Herstellung eines
Glockenstuhles. Es solhen nämlich bi» zum Herbst wieder zwei Glocken
beschafft werden . Die Meinungen gingen dahin , die Kirchengemeinde solle
fich an den Staat wenden , da die Kirche nicht vom Staat getrennt sei, doch
wurde da» Gesuch mit 11 gegen 7 Stimmen genehmigt . — Den beidDi
Hebammen  werden je <88 M. bewilligt zur unentgeltlichen Wochen-
hilfc für Ortsarme . — Dar W a s s - r g e l d . welches bisher in Schier¬
stein ziemlich «niedrig bemesien war, » mutz ebenfalls um 288 Proz . erhöht
werden . — Eine ziemliche Erhöhung erfährt das Sprunggeld für Rinder.
Es betrug bisher 2 M . pro Stück, soll aber in Zukunst 28 M . betrugen,
während dasselbe für Schweine einheimischer Besitzer in Zukunft 28 M„
für diejenigen auswärtiger Besitzer 58 M. betrogen soll. — Einen breiten
Raum nahm die Beratung des Feldschutzes  ein . Durch plün¬
dernde Banden,  die aus einem Nachbarort kommen, wird großer
Schaden anaerichtct . Sie treten jetzt in solcher Stärke auf . daß schon ver¬
schieben? Male die Ackerbesttzer flüchten mutzten- Es wurden die Mittel
bewilligt , um. einen wirksamen Feldschutz herbeizuführen.

»
wo.  Meirich , 10. Juli . Das Strombauamt hat bei einer Revision der

Schneiderhöhnschcn Badeanstalt  fcstgestelit , datz wegen des schlechten
baulichen Zustandes dieser Badeanstalt die Benutzung für Badezwecke mit
Gefahr verbunden ist, und datz daher ihre Inbetriebnahme nicht gestattet
werden kann . Seiten , der Polizeiverwaitung wurde die Schlietzung der ,
Badeanstalt bis zu ihrer Wiederinstandsetzung verfügt . Etwaige Besucher
derselben handeln auf eigene Gefahr . »

desgleichen das Eencralkursbuch , lieber Leeds", wandte
sich Mr . Erey nun an den Bureauvorstand .,

Er blätterte die' Ausfahrtslisten der Dampfer-
§esellschaften durch, dann seufzte er: „Sie sind längst
fort , kängst nach dem Kontinent . — Heute abend sechs
Uhr fährt allerdings von Dover noch ein Dampfer , und
einer der Gauner wird sicher erst nach Brüssel' odet
Paris eilen , um die Juwelen loszuschlagen. — Ich
muß auf jeden Fall heute noch nach Dover . Jetzt ist es
11 Uhr . — 3 Uhr 34 fährt der Anschlußzug zum
Dainpfer.

Mr . Jackelt trat jetzt aus dem Telephonkabinett . —
Ez: strahlte . — „Gefunden, Herr Kommissar: Bester
und Sohn fertigt diese Briefbogep , und zwar bloß für
ein Restaurant , welches das Monopol auf diese Marke
hat ."

„Und ?"
„Restaurant „Trafalgar " in der Pester-Street ."

- * ™ Sagen Sie Henry Jephson . er solle
sofort mit Mr . Zanke nach „Trafalgar " gehen und
die etwa in Betracht kommenden Typen mitbrinßen ."

Und schon raste er mit Mr . Jackelt nach der Aester-Street.
In dem Restaurant „Trafalgar " herrschte nicht ge¬

ringe Aufregung , als der bekannte und berühmte
Kriminalkommissar sämtliche Stewards des Betriebes
separat zu sprechen wünschte. — Es waren 85 an der
Zahl.
- »Meine Herren - ein schwerer Fall . - Es gilt , aus

einem Nichts etwas zu konstatieren, das Millionendiebs
entlarvt . - - Sie können mir dazu helfen. — Der oder
die Verbrecher haben kurz vor der Tat bet Ihnen
diniert und nach dem Diner von einem Angestellten
eine» Eeschaftsbriefbogen verlangt und auf einem der
Restauronttlsche . al,o nicht im Schreibzimmer, gefchrie-
ben. — Es ist vorgestern nach dem Diner gewesen. —
Welcher Kellner hat einem Gast einen solchen Brief-
Sogen und Lmte usw. gebracht?'' (€ «in6 frfeo
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7 700 Quadratrutengroß. Billa ^ n erstklassig.
Künstler in Biedermeyerstil ausgeführt und
nack, dessen Entwürfen vollständig möbliert, m
rtroftetrt Park mit alten Baumbestand, seltenste
Koniseren Obst- und Gemü egarten, mit eigenem,
ab'eits belegenem Stallgebäude (Garage) in vor-
nehmficn Dille,worort Berlins , altershalber an
nur äußerst solventen Selbsttäufer zu verk. oder
"anafristig zu verpachten. Off. u. Fk. 8. 1560 bef.
gtudoif Moffe, Berlin Hl. 8, Leipziger Str . 103.

Leitungen, Kühlbehälter,
sowie 3 große Reftaur.-
Eisschriinke für Wein rc.

zu verkaufen.
Hrnchu. Kaefebier.
Friedrich str aße 89.

Korbmöülement
Im. Stehlampe . i. Peddig-Irohr, zu verk. Maver,

Sonnenberger S tr. 35

Billa
in schöner Lage, auch in
Umgebung v. Wiesbad..
g—lO Zimmer, entsvr.
Zubehör u. Garten, zu
kaufen gesucht. Offerten
nur direkt vom Besitzer
u. T. 242 Tagbl .-Verlag,

lFig . 44). w. Matr .-Bluse' K.. 8—10 R.. u. bl.

Gesucht in
Wiesbaden

wird eine kleine moderneVilla
mit ca. 5 Zimmern zum
Alleinbewohnen oder ein
Haus mit 2—3 Etagen
von fe 4—5 Zimmern,
in dem eine Wohnung
spätestens zum 1. 4. 21
frei wird. Anzahlung
nach Belieben. S. Greif.
Frankfurtg.M., Goethe-
straße 10. 1. F132

Billa oder Haus. ,
wenn auch nicht bezieh¬
bar. zu kaufen ge). ON.
tn. Nr. K. 235 Tagol .-V,

• - ,JI - .für 110 Mk. zu verk.
E Steiner , Weilftr. 2.
Achtung! Gr. PreisaLM
~ ' ~~ Ite zu verk.,

M,Ä . a

'!
oder passendes Gelände
mit « einem Wohnhaus
mit hoher Anzahlung zu

kaufen gesucht.
Offerten unter T. 238 an
den Tagbl.-Berlag.

HW )
f Prioat -Bcrkiiufe )

Für Schuhmacher!
Sielt, gut etnaef. Maß-

u. Revaraturgesch. m. g.
Kundschaftu. tadell. Ein¬
richtung ist sott od. spater
unter günst. Bed. krankh
halber zu verk.. eo. kann,
auch einz. Gegenstände
abgegeben werden. Off.
u. B . 233 Tagbl.-Verlgg.

Pr . gutes mittelschwer.
Lauf- u. Zugpferd,

garnitert fromm u. zug-
'fest. gutes Pferdegeschirr,
sowie fast neuer leichter
Kastenwagen, pah,, lur
Händler oder Eartner,
komvl.. zu vk. I . Ceeldach.

Frack u. Weste z
srüher 500 Mk.
300 Mk. Bü.

lundstraße 40._ -
Zakkö-Anrug. ^

gut erb., braun (Gr. 48,
Schritt 80) , .sowie 1 Paargute Sckaftenstiefel (42
bis 43) zu vk. Wenderotb.
B-hnboMaLe —
Mehr. getr. Waschwesten
billig zu verk. Krehm,
Michelsberg lS .__2__r^ _

1 wollene Strickjacke
(bleu) bill . zu vk. Sckon-
ield. Emier Str . 44 1 r.

Neue Rocke
Art Lüsterröcke, schwarz, von
Mk. 85.— an,
neue Anzüge

Maßarbeit, sür kleine und
mittlere Figur, v. Mk.780.—
an zu verkaufen. Blum,
Luis enstraße 26, Gth. 1.
1 B . Serren-Knvpfstiesel.
gut erb., mit grau. Ston-
einsatz zu verk. . S -rnz.
Röderstraße 12. Stb 3̂ ,

"Salblackschube(38)
billig zu verk.' Wagner,
Oranienst raße.,.22_ 3 Ifs^

Neue Borcalf -Stiefel.
sehr gut. Gr. 37. 38. zu
verk. Müller. Helenen-

^Ärl ŷyiier
(38/39), gewöbnl. Sport¬
wagen verk. Rammensee.
S charnborst str atze 84 3 k.

Gr. arstrickte Bettdecke
(f. 2 Betten ) vk. Wrrth.
Dert ram!tr otzê ?2L - 2r
Der« , e. herrsch. Sansb.
S . ich. Gardinen (Tull-

svachtel. Kongreßstoff mit
Filetsvitzcn und Einsatz

Mnärren
äbzug. Ta unusstr, 16 _JL

Kraft. Treppenleiter, i
Holzkoffer. 8 m Gummi
schlauch(13X3 wm) . K.

!Wickeltisch mit Rotzhaar-
K̂issen. Stühlch. n. Pult.
Must« , für Prano und
Biol .. lose u. . ged., verk.
Wilmer.̂ Schlrchte- str.^ ,
Glas iiir MWeetfenster
bat absugeb. Weysandt
Dotzbeimer Straße 91.
C Händler-Berk äu fe

, ""Mandoline. Gitarre.Laute. Violine . Zither zu
verk._ Seibel. za hnst!. --4

Dunkeleichengeb.

.... ..MM
best, aus 2tür.

Bettstellen. 2 Vach" .
Waschkom. m. Marm

Ein ar. Küchen- .
u. 1 Klerderschrank. ein
Tisch zu verk. Kilian.Sivulbera 15. Vart.
8 neue Drpl.-Schrcrbtrs.che.
12 neue Schreibmaschi«.-
Tische u. 6 neue Schrerb-
sesiel billig zu verkaufen.

Julius Wolf. t
Holzbearbeitungs-Fabrik,

Blsickstrabe 47.
Bersch. Gegenstände

für Reueinricht.. Garde-
robenkoi'er usw. zu verk.

breit. 2 SchrerbtischWet,
Hausapotheke, all . CrÄ-,
zu verk. Rom er bera 8. 21

Ein Koffer
u. ein kl. Leder-Hand¬
koffer zu vk. Kaemvier,
Weitzenburgstr. 5. 2r, _

Großer gut erhaltener
Eiskasten

2 eif. Träger. 40—50 ™
Drahtseil, gerollt. Kinder-
stubl. 1 Bosten Kaffee-
to llen zu vk. Hot el Berg,
MÄrerstühlch. u. Somm.-
Kostüm (Mitteljig .) verk.Deibel. Micbelsb. 22, S . 2

«st neue Adler- , -̂
H>iWch»MIiIs»i! 1

nebst Lederwalze zu verk. - - ",u
Liebermann.

Hoch stättenstraße 16. &•3
Mhmaschlne »u verk.

!Krieger. Frank en str. 22,1
Guke Nähmaubme verk.

>En gel. Bis mar ckr. 43. P.
Gut gehende Singer-

Nähmaschine zu verh

Etzziminer
| (solid gearb.) 6000 Mk.

Gebrüder Lcicher.
8 Oranienstraße 6.

Sdilatzimmer
Spiegelschrank mit
Wäscheeinr. , 4 .60 m
breit, Waschtisch mit
Spiegel, 2 Bettstellen,
2 Nachtschr., schwere
Ausführung, 97Rfl
zusammen M fl » » « *

(Möbelhaus Buchdahl
4 Bären straße 4.

u. Sviegelaüis . . 2208A (k.
h.laiz'mmerjerner" MÄ,immer inMabag .. Birken. Ktrschb.

»i &i®y$
4 WIWMI

mit Wollmatr. u. Feder
zeug T 2000 Mk. zu.verk.
Pfil 't- in. SedyNLl _L,._L

/Bett und Leib) kaust stets
Koch.

Hermannstr. 13. Tel.  2706.

M MMMbMd
je 5 Dtzd. gebrauchte
«u . tsartjg Wer
,e?uifii. Schnitt . Off. an
^eddernhetmer K»pfer-

mrt  und Süddeutsche
Kabelwerke. Aktien - Ee-
sellichast. GustüASburg.

Rußb.-po!. Bett
mit Roßhaarmatratze 760,
Chaiselongueu. Goldsplegel
billig zu verk. Hoitano
Kedauit raße 5.
-aiSSTTOen
poliert u. lack.. v. loO.R
an, hochmoderne Büfetts.
Vertikos. Spiegelschranke.
Kleid-rschr., Dücherschr..
Waschkom.. Diw .. Chaise¬
longues , Äatratz. ln all
Füllungen febr billig.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzltratzebl.
^Uchtnnj? SiÜlgs^Schlafzimmer mit Rost

haarmatr.. Riarmor und
Spiegel 3500 Mk,. Kuch^
Einr . 1500. Kleiderschr̂,
Waschkom,. .Kam. Tische.
Nahm.. Spiegel »u verk.
Schorndort. vttenenttr, 3.
- Bettstelle

Fries . Blerchstr. 89. s

Erste» Blatt. Leite 3.
Brautpaa - sucht eine

nur gut craaltene

zu kaufen. Kcrmel. Welt-
endstraßê X'. 1,_

Größerer Koffer
sauber u. gut erhalt , -u
kaufen gesucht. Preissii.
nach. Tanmisstroüelö^

Euter EcksttMsrh
zu kaufen gesucht. Sofort.
Änoeb. an Debm. Kaiser-
FriedriL -MM. M.
Tro»dittu»eft«hl
Qii . u ^ - "" "

Schlafzimmer
gut erhalten, sucht BrPlt-
paar aus Privathand zu
lausen, « noch,'Frankfurter
Straße 24. 2. ....

Ein gebrauchter, sut-
erbalt.. geräumiger 84-

MeKlmk
zu kaufen gesucht Ange¬
bote unter Angabe von

■atxxt.  u . Jnnsnmaße an
..»eddernbrimer Kuvfer-
iverk. Elisisrusburg._

Möbel aller E
Wäsche u. Gardinen zu
kaufen gesucht. . PÄtkarte
genügt. Beilstein . Sedan-
vlatz 5. _ __

Klciderschra-k
Nußbaum. 3teilig . ru k.
gesucht. Müller . Bertram-
straße 23. Part , rechts.

u- .... m taüMBL
"Elektr. Motor.

8—12 rn , Kumerwrcklg..
115 Volt , mit Anlasser u.
Svannschiencn. zu kaufen
gesucht. K»M » , Ha« .
Platter Straf

Blei , Zink,

Zinn kauft
zu gutem Frei»

jöiKCC&fiiKl
I Tel. 455t . Wsrderstr.31

3k«r « WW,
kaufen gesucht. Angebote
erbitte unter K. WS an
denTaMMttaa . K

Pap » L
Flaschen
Boucher.

rump..
Blücherstr 6.

Wir haben eine Anzahl

Blum . Rüderftr. 4,
1 Cckuhm.-Nähma

mit Leisten zu vk
stodt. Ratbausstrahe

Entgeh. Stna .-Lchuvm.
Match, z. vk. Aus. Envers
Mainz Wslicknonneng.41

Wir naüen viuv

nutomaMlB
I fertiz am Lager stehen , die wir sehr preiswert I

abzeben. Adler, Benz, Mercedes, Wanderer usw.
in verschiedenen PS. u. Karosserie-Arten vorh.
Carl Frantee 6 Co ., Frankfurt a . M.

Tel. Hansa o394. r 80  I

Ein leichtes Mer^ , ,
1 Schnevvlarren. Häcksel
Maschine. 9teil . Hasen
lasten mit Hasen zu verk.
Bierstadt. Talstr. 4.,

3 Ziegen zu verk.
bei Tb. Ullrich. Gustav-
Adollltraße 1. 3. Etage^

MN « MD
(Rüde. 7 Wochen alt)
preiswert zu verkaufen.
R. Schmeiß̂ Adlerstr.J8,
"Ein iriia). Fox-Terrier,
15 W. alt . bill. abzuged.
bei Heinr. Schuhmacher,
Platter Strafe 15. l *_
2DöÄWö LHWM
10 Woch. alt (Noris Sohn)
,u verkaufen Sonnen-
berg, Wiesbadener St . 25,
Seitenbau.

rn icijpiovu uim
Handarb.) . Biedermeier-
Tischchen (KirschhZ. div.
kl. Bauerntische. Mabag .-
Serviertisch. sÄ. Bilder-
rabmen m. Glas (0,60 X
0.85) , Kristallglas.. Ov.-
Elas i . D.. geb. w . Bett¬
decke (H.-A.) . Wandarm.
1.2 l.. Kunstschm.-Ilrb.. gr.
Seear .-M . (Fr .-St .) , gr.
Waschb.. bandgestr. bw.

, w. Strümvie rc. Tbomien.Rackimaverstra ße 2. Eth,
^Led. Geldtasche z. Um*
hängen. Steil, pol. Wan.
Wand. Portieren . Kais.-
Fri -drickutr.  6 . Sonnenb,
GUMibmkfHim

Oenega. neu. wegen über¬
zählig zu ve.kaufeu. Georg
Jäger. Moritzstraße 5.Klavier
(schw. Ibach), säst neu,
preisw. zu verk. Marti»,
Blücherstr. 9. Mittelb. 3.

Ätte Geige
erstkl. Instrument, sür 4000
Mk. zu verk. Off. u. I . 242
an den Tagbl.-Berlag.

Airedale-Terrirr
(Rüde) , schon. Eremvlin.
treuer Begleiter u. wach¬
sam. in gute Hände »u
neri.  Weberaaue 5.

Hasen mit Stall
zu vk. Dormann. Georg-
Auguststraße 5. Part

Eis. Kinderbettstrlle
zu vk. Kirchner, SÄarn
borstttraßc 11. Stb . 2. ,

out ssprech. Pav - gei.
neuer D.-Pelzmantel t
Reinhardt. Sedanstr. "■

Brillantring
zu verk. Emier Str . 46, H. P.

Hiitife Lite Slöiiöuljt
mit Schlagwerk »ü . st̂ r-
kaui. Dotzheim. Friednch-
straße 4. 2.

:.*Ä«sn»*ppetf. Kaoe llenstr. 97.
TSS
U. 5).*-*-*»*»**̂ i*3f'••K
zu verk. Ka pelleMr

Tennisschläger
u. Bälle, gut erhalten,zu verk. Gbristmann. A.te
Kolonnade.

CWarzes ReRleid
mittl. Fig., z. verk. An
zusehen bei Riegler, Lang
gaffe 9.

mit Kupfertrom.. Warm-
wallerbebalt. u.. Unter¬
feuerung f. Kraftbetrieb. _ _

LZL .LL ' eigenes Doppelfenster»SS.“
Miliflk 3 Sw |i eichene Doppel-Balkontür

beide mit den dazu gehörigen Rolläden. ZurSandstem-Umrahmunj
mitzuverkaufen.

2 Terazzotritte, je 120 und 160 cm lang.

Maiolika-Kachel-UmmanteSung
für Zentral- und Gasheizung in altgold Farbe,
150 cm hoch, 65 cm tief und 137 cm lang,
mit Marmorabdeckung.

Speisezimmer-Wandverkleidung
nordischer Stil , aus Rüstern-Holz ca. 12,20 m
lanz und 1,55 m hoch, inkl. Heizkörper- Um¬
mantelung . Prachtvolle Arbeit.

3,20 m lang , 1,36m tief im gleichen
HOQlUm Holz und Stil mit einer 3,60 in hohen

dekorativen Umrahmung.
Anzusehen zwischen 2 und 5 Uhr mittags

Halbverdeck
(vis -a-vis ) u. 2 silbervl.
2sp. Ebaisengeschirre zu
verkaufen Sedanstraße 3.

Leiterwagen zu verk.
Strieanitz. Eleonorenstr.5

2räd. Handwagen
(Patentachse) bill. zu vk.
Dotzbeimer Str . 55. Lad,

Gut erb. Kinderwagen
zu verk. Reick. Hermann-

Istraße 5. Htb. 1.
Weißer eleg. Brennador»
Kinderwagen

zu verk. Hofman», Riehl-
straße9, Hhs. 2 l.
Kinder-Sitz- u. Liegew..
gut erb., umstandebaloer
itllig zu verk.„ Schmidt,

1

1

1

AM Ssfisf
sä :«s .ä ? « äs
L.SchWer,Kirchgass«5V°

früher Wagemarmpratze21. ^ttzho « 1547.

Ein gutes Piano
oder kleiner Flügel

Iru kaufen gesucht. Offerten an Frl. Dietrich, Jahn-
Istraße 34, L St . Telephon 2993. _ __

Für Geschäftshaus wird eine gedieg.
gut erhaltene
hMMZl -MWW

sofort zu kaufen gesucht. Angebote mü
.Angabe der Einzelstücke und Preis an
D̂iyl.-Ingen. MüUer, Nerobergftr. 16.
x Kaufe stets : Ä

Lumpen, NeutuchabsMe,
Wollgestr., Papier , Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein¬
stampfen), Alt-Eisen» Sekt-, Wein-

und VordeauXslaschen.
Gauer & Hies,

Telephon 4551. WerÄerstrahe 3.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

idl EKl -WseWM
UlUl« 04*
Wa lramstraße 12._

Gut erb. Klavvwaaen ,
Mt Verdecku. abnebmb. 5171.

Für F6
Liebhaber!

Ein neuer Klubdiwan,
hochelegante Ausführung
(pr. Rindleder und Roh¬
haarpolsterung) für 3800
Mk. zu verkauf. Mainz.
Sl arastr. 25. b. Banger

(Eichen), modern , versch.
eis. Betten ohne Matratzen,
div. Portieren u. l sehr schön.
Derier umständehalber ab¬
zugeben. Deckel, Westend-
straße 20, Gth. P. _

Antiker Schrank
«affe L 1. .

Für ^ Brautleut « uiw.
Sal .-Garn . (Soia , swer
Zelle! Tiick). Nuhb so¬
wie Bronze -Krön - uno
Wandleucht .. Bilder usw.
vk. Wever. Eeerobenftr.33

Kinderstiefel'." fastI(— hill. -» nt. I *>

er
2 B . .
neu. Gr. zu vk.
Naumann. Düdingenstr^
Fahrrad, gut erhalten,

sowie Hinterrad m. Frei-
lauf zu verkaufen. Best,
Mbenftratze 26- — -

Fast tu t»abrrcck>
vk. Engelhardt. Bleich-

ltraL̂ ZL. S 3. n vornn
>ebr. Damen-Rad

wsMe "s
Antike

Bronze-Pendule
gutes Stück, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F. 233 an den Tagbl .-V.

SUjßitöl  Serien
ü uu « » — - Igebe täglich Repet. . und
eu8iav-rreyisg5lrske 23.  ZK .-Srunden. f.^ ung.

8 Kleider ZMMMeBrillanten >

Tafel -Sero,ce
für 6 oder 12 Personen
wird sofort zu kaufen oe-lsucht. Oii. mit Preisan-
iabe erb. von Bleut,
lierstadter Straße 40.

Sckiiersteiner Straße.
z ttieEtromohire, neu

(Wanderer) , gebr. Auto¬
mobil-Ledermantel zu vk.
Racke. Richard- Wagner-

WIMM»
- suche zu hohem Preis.

I  MW«, » inz.
Karmeliterstr. 7. tz5

Aditung!
Herren - , Damea
un d Hinderkicl ^er
Wäsche, Schuhe, *Möbel,
Gold- und Silbergegea

stände kauft
S . Klausner

, WeilstraOe 20, H. 1.
<£el. 6885. Komme i. Haus

Drebstrom,
3 PS. u. 1 Stck.

!.5" PS.. sofort zu verk.
fr. Blum . Mainz-Amone-
ourg. Wiesb, Landstr 3.,9Tmt Biebrich 528.

^letd >itrom-l»i»r»r.
PZ.. 'ilo ' Bolh ' mit An-

laller zu verk. Große
B urgstrabe1 }■  -Er. gut etC Küchenherd
billig zu verk. oder gegen
einen kleineren mmu-
tauicken. Anzui. "achm.
Select . Taunusstrahe 27.

Gold»«. Silbergegenstände,
Wäsche, Schuhe. Gardine».
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Nengasse 19, 2. Stock.

Tetehhou 3331.

Beginge.
Wie'derholünĝ Lehrg. “ in
nächst. Tag. Anmeld an

stenogr.-Klub f. Wiesb ..
wtzheimer Str . 44. 2.

(all . Systeme) —
neuen Anfaiiger-

lungs -Lei

HM - IL«er
>̂ Maelunte » M-eit . gründl. Frau Bender,

Hellmu udttr. 58, Std . 1

Tanzen
Schuhe , Wüsche, Möbel ^ ^ me
lauft Frau Klem MiL
ConNnstr. 3. 1. Lel. 3490. "

lehrt ied. Z. u. ungen.. a.
mod. W. Klapper u. Frau
Kleine Schwalb. Str . 10.

Mauritiusstrahe ).

Äarrmz Äam on ! TaNZeN

sMioren AsuÄen
Gardinen, Bettfed., Möbel, l —>^ „.. l.: EmIv, a((m Aiilrnnn I ar .rw CL..£ uTeppiche, svw. alle ausrang.
Sachen lauft v . Slpper,
Siiehlstraße 11.  Tel . 4878.

Brauchen Sie
Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 und 2575
EUbstev Blitz

Conlinftraßs  S.
Pstteren, Heizen

Renovieren von Möbeln
reell u. preiswert. Näh.
Dre iwei denftrabe 7.

Spengler (Kriegs,«».)
empf. sich in all. Lütarb..
neue Böd. v. Weißblech.
Michelsberg 12, 3.

^ Felle
von Ham », Reh, ,
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalbach. Str . 38.

Teppiche repariert
sauber u. billig Tapez.
David . Bertramstr. 29.

Zunte
und Drell zu kaufen ge¬
sucht. Weber. Borkftr. 7,
Hinterhaus 2 St.

Gold. Hufnagel
mit kl. Brillanten am
Sonntag verl. i. Staats¬
theater oder auf d. Weg
dab Da teures And. an
Bcrstorb. bitte Find, um
Rückg. g. d. « nfcĥ Wert.
Zeeh. Häfnergafs« 1. P.

Frau hat noch Tage irer
zum Ausbell. v. Kleidern
u. Wäsche. Off. u. 3 . 241
an den Taabl.-Derlag.

Flicksraü Neugebauer.
Karlstr. 37. b. w. T. fr.

Tüchtige Frneuie
n. noch Kunden i. Hause
Jabnstraße 26. 1. an. pro
Frisur 2 All.
Fuß- m .Tchönh. idie «?Fevbl. Ellsiiboasna. 9.



Sette 6. Dienstag , 13. Juli 1820.
Wäsche zum Wasche»

wird angsn .. Gute Behdl.
Wiesbadener  TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Skr. 321.

4'. billig . Nab." Wörtb'
ltrabe 24. Sth . i.

Ums. k. Meyer
Pödicure , Maaicure

Äe 1—7 du soir. Oa parle
frangais . Kirehgaase 19, II.

SÖTanikure!
M. Rommersheim,

Dotzheimer Strasse 2.  1.
Maniküre!
Doris Bellinger»

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part . r.

Sonntagsruhe.
«LS ÄKnsö»

wurde, bitten wir unsere verehrt. Kunden sich für
^ on  ^ cn ^tagen entsprechend vorzu-

Z!8MeHUhlsr-Mr§!kl Msbsdm.

Rechtzeitige , richtige u. ausreichende Anwendung von
Ceuoform Zyma schützt vor
Maul- und Iflausiueudie.

Originaldosen (ca. 300 gr ) Mk. V.&O.
Schloßdrogens von Apoth. Oito Siebest

Wiesbaden , Marktstraße 9.——— ^ v.

üffi[((jfei?(!II8S j «HIAMWMMNtg
Telephon geändert

jetzt5853.
I 'teatE Oma Kahm

Hebamme
Moifitzstrafie 27.

Wer« W
't zu erzielen durch den«erraikr rnoinoi-

S . 238 a. d. Tagbl .-V. mlVertreter!
Tabak

u. Zigarren.
Leistungsfähige Tabak-

u. Zigarren -Grotzhandlg.
sucht trichtigen Vertreter,
der Wirte u. kleinere Ge¬
schäfte in der ganzen Um¬
gebung besucht. Hohe
Provision . Offerten u.

241 an den TaabLN.

fflr die
Qnkid

Die VERLOBUNG meiner
Schwester MARIA mit Herrn
Kreisarzt Dr. ARTUR SPIECKER
beehre ich mich anzuzeigen.

- Dr. jur.
Th .W oll weber.

WIESBADEN.

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein MARIA WOLL WEBER
zeige ich hiermit an.

Dr. med.

Artur Splecker.

-* £-*®wäsw*«©s»- «• -

FRITZLAR.
Juni 1920.

Kein ,Empfang.

Statt Karten!
Anni Koch

Karl Wagner
Verlobte.

Wiesbaden , 13. Juli 1920.
Dlft f»phiirf oinn« »«Knt.1.; _

2 Plätze, I . Parkett , V4 ob.
7s Anteil, gesucht. Angeb. j
mit. B. 244 Tagbl.-Verl.
WMWWÄM

für 27Jähr . Jungen ges. .
Nachricht unter M. 242 an
den Tagbl.-Berl.

kinlrM-liNflgrsk
vsrzinkt , mit Einsatz , Fcderu und

Thermometer.

Einftorfi-Biäser
mit Deckel uhd Ring.

Cimaaih-Ra{n
zum Zubinden.

Fersatneiit-Fapier
fieiRODf-TSpte
mit und ohne Deckel.

Sfemipfc

zeigen dankerfüllt an

Willi Oswald und Frau,
Auguste , geb. Wagner.

Sonnenberg,  JuDgferngarten 1.

watt , Kette , Brosche und
Ohrringe , gegen Elfen¬
bein-Kette m  tauschen
gesucht. Offert , u. U. 241
an den Taabl .-Nerlaa.
Mief -Pianos

hat abzugeben
Pianohaus A. Faaber

Mainz, Kaiserstrasse 22,
Mustkal . iß. Dame

mochte mit geb. Herrn
4händ. spielen od. ihn a.
uem Klav . begl. Off . u.
K. 242 Tanbl .-Derlaa.

Schone Katze
in gute Hände adzuneben
Frankenftra ke 14. Bart.

Kind ,
wird m gute Pflege «r-
uourmen. Offerten unter
D. 244 an d. tinM .-T '

~~  Junge.
t> Monate alt . wird als j
eigen «gegeben . Off. u.
T . Ä8 Tagb l -Verlag.
NÄWMMel

Mitte , 20. wünschen zur!
Verschönerung ihres Da¬
seins hübsche jg . Damen
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off. u. H. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Mödel-Schreinerm
juch* Aufträge in ganzen Einrichtungen sowie

k^ enLn und gegebenenEntwürfen . Auch Umberzen , Au p̂ olleren
^ " bern . Garantie für gute Ausführung . Off!u . I . 234 an den Tagbl .-Verl . ' I

Todes-Anzeige.
Verwandten , Bekannten, Freunden die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,treuer Sohn '

Ernst
im STIter von 16 Jahren am Freitag abend
9 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieftrariernden Eltern u. Geschw.
Ernst Liebcrmann , Hvchstättcnftraße16.

Die Beerdigung findet Dienstag 37 . Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karten.
Für die liebevolle Teilnahme bei

dem Hinscheiden nnseres teuren
Entschlafenen sagt herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Bertha Schaeffer
geb. Neuendorf!.

Mi (ollenI
MG«
Mrt Mil?

ist die brennendste Frage der
Gegenwart und wird in der
Broschürev. E. F. Wienpahl

eingehend behandelt.
Gegen Emsenden von4.S0 Jl  ,
auf Postscheckkonto Nr. 92736
M beziehend. M. Tönnissen. !
Versandh. Gladbecki. W. 12. |
Wiederoerk. erhalt . ;i abatt.

Metallbetten
Stahldrahrmatr ., Kinder- 1
betten, Polster an jeder¬
mann . Katalog frei. 1-382 I

Eiscnmöbelfabrik»
Suhl in THÜrinaen.

Schläferskopf
(Kaiser Wilhelm -jTurm).

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.
- Kaffee und Kuchen . —

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

Der gewaltige Prunk-
flhn

i (Die Wahrheit siegt)
| ln den Hauptrollen:
, MM
! u. Joii . Riemann . j
| Anfang 3,572u . 8Uhr.

Gewöhnliche Preise.

(Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Ab 16 . Juli:

flrali

Größte Auswahl
in fugenlosen

irlngei . .
| Moderne Kugelform In matt u . glanz.
En8-, 14-,18-u. 22 kar. Gold von Mk. 30 .—an
|lumeller  Singer.

WH w wwv mwcwww w

sßWMykiU)

Gartenkaffes Panorama
Endstation Panöramaweg.

L Wiener Kaffee.
Täglich frisch den berühmten Streusel

Kärschenkuchen.
und

Bin nunmehr wieder an
das Fernsprechnetz mitNr. 5181

angeschlossen.
K. Bartschat
Hofdekorationsmaler,

Adelherdstraße 30.
Ausführ. v. Anstreicher-

arbeiten aller Art.

riisammea! Ick! deutsche leichard-Sshokoiade]
ITafel deutsche Üeser-Rofii- '
! Paket echten deutschen Kakao
Zum süßen Onkel, Kirchgasse 44

gegenüber Kaufhaus M. Schneider.

Schmierseife, Md . 3.90.
Dro «. Backe. Taunusltr . 5

Hivul - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissehschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörang

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mit . 3 .— (Nachnahme). F132

Spezialarzt Br. n.ed. Hollaender
Frankfurt a. M., Detbmannstrasse 58, gegen-
“rt", ^ n,¥f rtcr  H ?!' TeK  » n«nsa“ 6953.
Täglich 11-1, 5.7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Bestattungs
Anstatt

M. Ssrgmsgszirr

W füllst
Gegr. 1860. Fern. 576.

» «Hafer ®rt. 8.
Erd- und Feuer.

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feue^
bestattuug. E. B.

Gine mm
WllWSMMg

mit vollftänd. kostenlosem
Betrieb nebst Zentialhz.
mr ganze Häuser mit
nur 1 Zehntel Kohlen-
verbrauch . in großer An¬
zahl schon im Betrieb
mit gut . Funktion (stehe
vnma Atteste) wird am

Gasth. zur Stadt Biebrich
von 3—6 Uhr. nb  Zur
richtigen Ausnutzung der
In - u. Auslandsvatente
für obige Sache können
noch mehrere Fabrik-
Aktien - Mitglieder ein-
tteten . Offert , an obige
Adresse u. A. 3 . 1920.

Vom 11. bis 18. Juli:

!Harry Pie!!
Ersfaafitihrungl
Das Geheimnis des

Zirkus Barrö.
Detektiv - Abenteuer

in 6 Akten.

I. In der Hauptrolle:iHarry Fiel.
Spielzeit v.3—1073 Uhr

!Medi!
| das Bätsel am Magnet,

genannt

mürstin der Luft
Vollständige Ausbildung

zum

FiWursteller.
WSeisterschule,
Wilhelmstraße 63.

HM

in größter Auswahl.
Beste Qualität!
Billigste Preise!

Scheflenberg
Küchen mSbelhans

48 Friedrichstraße 48.
Beacht . Sie m. Schaufenst.

Reist * Kof fei
empfiehlt

Herrn. Rump
Moritzstr . 7. Tel. 2883. ,

Reparaturen sofort . .M
la Benzol

Mligst.
Terl, SchwalbacherStt . 27.

Telephon 3921.

Nur 3 Tage!

OeschwisterMarsiii.
Kriminal -Drama in

5 Akten mit
Emilie Sannom,
die Hauptdarstellerin

von „Panopta “.
Stuart Webbs

der Meisterdetektiv in
se,nem Abenteuer in

4 Akten

BiB̂ScbüjdJesÄnrfsrefi

[kinephon
J Orientalischer
| Monurnent .-Pninkflim

[Die silberne
Fessel.

IDrama in 5 Akten mit— —-- —- » iu o « Kien mit
(LRTtff Leoatine  Kühnberg.

empfiehlt billigst I flilsüer Scliwißgßrsoliii
Drogerie Lilie. 1 •

—.L2Moritzstrahê12.

WpAeiiiiW, ^ ^-
Odeontrocken, waggonweise ab

Babnbof hier abzugeben.
Fuchs, Kirchgasse 29.

Mulranzenl
und

SiuEmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunneüstc. 101

IWaschen, Ausbessern u. Spannen
echter Spitzen ,Stores u.Gardinen

i unter sachkundiger Leitung

jLouis Franke,  Wilhelmstraße 28.

VlUlsei ' sl -s rrsOkl ^ ul : :Bnd schneller als Eilgut i
Rejgelmüßl Cer EUXahrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vorraitUgs , Rheinalle « 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

^KN , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.

Erstaulführung!

Episoden ausdenAben-
teuern des Teufels¬
leutnants in der Grenz- ,
stadt Otranto , 4 Akte . ]

Wiedergefunden.
Drama in 4 Akten

„Elnmachpulver*
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar

Alleinverkauf: »z,
Echützcnhof-Apottzel«, Limgggjje u . 1

MatslheMWlesbM
Dienstag, IS. Juli.
«. Volksoorstellnng.

Do« Jua «.
Oper in 3Men vonW.A. Mozart
Don Juan . . . H. Andra
Der Tomthur . . . Aler. Kipnw
Donna Anna, s. X. . « . Tnalerth
Don Octavio . . . Fredy Busch
Donna Elvira . . 8 . Geqersbach
Leporello Diener . P .Lordmann
Masetto, Bauer . . Fritz Mechler
Zerlina, s. Braut Müller-Reichel
Anfang 6^0, Ende  geg. io Uhr.

Das Staats - Theater bleibt
Ferien halber vom I«. Juli bis
emschlietzlich 28. August 1920
8 *J <b l o f f e n. — Erste Vor.
steliung m der neuen Spielzeit;
Sonntag , 22. Aug ust tMO.

MsAnz-Water.
Dienstag, IS. Juli.

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Ralph

Benazky.
äL ?,*" Hauptrollen sind be.
schSfttgt: Dl« Damm : Anna
Haitzky, Bilma Marbach. Maria
Pailk, Ada Springer, Mi-ri

! Wtll, Gisela Wurm. Die Herrm:
Oskar Bugge, Hermann Frieden¬
reich. Ludwig Nepper, F. W.

I Lieske, Kurl Stolzenberg.
Anfang 7, End« nach9.30 Nhr

j[ whw -jioHlltel
Dienstag, 13. lluli.

Abonnemonts-Konzsrta,
Ctädt. Kurorchestar.

Leitung : Konzertmstr.W.WoIL
Machinitüagä*.38 oij 6 llrer

1. Ouvertüre im italienischenI Stil von Schubert.
I2. AbschiedsruXe, Waller vonStrauO.
13. Album-Sonate von Wagner.
| 4. Valse caprice v. Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Der Masken¬

ball“ von D. F. Ander.
I 6. Introduktion und Chor ans

„Der Templer und die Jüdin*von Marscliner.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freiscbütz-vonC.M. v. Weber
Abends S bis 9.30 Uhr.

t. Wiedersehen , ungarischer
Marsch von Fahrbaclu

2. Sextett aus „Don Juan * vonW. A. Mozart.
3. Slaviscber Tanz Nr. 1 vonA. Dvorak.
4. Italienischer Walzer vonJ . Strauß.
5. Erinnerung an Bayreuth,

cl!ronoioj.ischeFantasie über
E. Wagners Bühnenwerkevon C. Moren a.

*• Rondo Capriccios» von F.“elssohn.Mond_ _ _
7. Trot de CaValerieftuUaeteta, re« A.



Nr . 821. Dienstag , 13. Z» li 1920.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
NassanUther Fenerwehr -VerbandsLaa.

, A LL -n -rsel. 11. Juli . Nach fiebenjShritzer Pause trat der Feuer-
.s . Eb ^ ür den Regieruugsbezirk Wiesbaden  und den

«reis Samstag zu dreitä-ngen Beratungen in Lberurtrl »u-
^mmen und verband damit zugleich da- jährige Zubilauzn der h.esigen
W? b" Der Z-ntraw - rftand beschästigte sich in mehreren Sitzungen m.t
der Festsetzung der neuen Satzungen und der Beschlußfassung über die - °r.
«eaenden Anträge Ein Antrag aus Entschädigung für Verluste an
Arbeitsverdienst bei Übungen und Bränden wurde abgelehnt , da dre Feuer,
ivebr ibre Tätigkeit ehrenamtlich oerfleht . Die Unt - rstlltzungs>umnl-n für
»erunsWckt« Feuerwehrleute wurde verdoppelt : eine r - ichsgesetzlich- R -ge-

der Unterstützung svll angestrebt werden . Die Einführung der auto¬
mobilen Löschhilse. wenigstens für jeden Kreis - in Auto . soll " wirk
werden Die Umgestaltung der Feuerlösch-Palizeiverordnung vom J ). April
«96 nach neuzeitlichen Grundsätzen wurde beschlossen und der Regierung
-ür Annahme dringend empfohlen. Zum allgemeinen Feucrwehrtag am
Sonntag hatten sich mehrere tausend Feuerwehrleute aus allen Orten
«rastaus tn der rrichgeschmüSten Stadt eingestmden . Den Verhandlungen
wobnten bei als Vertreter der Regierung Reg .-Rat E « l tz- Wiesbaden,
Lande- rat Propping  für den Landesausschusi . Justizrat Oden-
k i r che n - Rheridl als Delegierter der Feuerwehren der Rhenilandes,
Teilmann und Boppen Haufen  für den Kasseler Verband und
das Ehrenmitglied des Verbandes , Regicrungspräsidint - . D . v, Meister-
«ad Somburg v. d. t >- Der Verbandsvarsitzende , Feuerloschdircki- r
Trapp - Biebrich  a . Rh . erstattete nach den üblichen Begrüßungen den
Tätigkeitsbericht über die letzten sieben Sefchästsjahre . Von Bedeutung ist
es da« die neu-  L ö s cho r d u u n g für jeden Ort eine organisierte
Feuerwehr versieht , von der nur Ärzte und Pfarrer befreit sein sollen.

Lei, Spritzenhäusern sollen Eedächtnistaseln für di« gefallenen Feuer-
webrleute angebracht werden. Die Anstellung eines Verbandsf -lret - rs
hieb man gut. Der Verbandsausschuß wurde auf neu» Personen erhöht,
stum Ort der nächstjährigen F -uerw -hrt - g«r bestimmte man Eltville
- Rh. Aus Anlaß seines SSjährigen Berussjubiläums wurde Verbands.
Vorsitzender T r - p p zum Ehrenmitglied des Nasiauischen Verbandes er.
nennt . Herr Trapp errichtete »ine „Tropp -Jubiläumsstiftung ", aus deren«
Zinsen bedürftige und verunglückte Feuerwehrleute Unterstützungen erhalten
sollen Den Verhandlungen folgten Übungen  der Obernrseler Feuer¬
wehren und zahlreich- Festlichkeiten der sestgedenden Wehren Oberursels.

Explosion eines Munitionslagers.
fi  Kesiterbach SH., 11. Juli . In einem Magazin der hiesigen

Berlin-Burger Maschinenfabrik explodierten am Sam - tagnachmitt - g um
2 30 uhr Artilleriegejchosse, die desarmiert werden sollten . Es entstand
ein Brand , der - ine zweite Explosion verursachte . Di - Detonationen war-
den meilenweit gehört . Leider sanden mehrere Arbeiter den
Tod  bei dem Unglück, zahlreiche wurden verletzt . Einer größeren Anzahl
Feuerwehren au - der Umgegend gelang K . des Brandes S °rr zu werden
und weiteres Unheil zu verhüten . _

Wiesba dener Tagblatt.
Satt -amor ».

fd Frankfurt ». SH., 11. Juli . Di - «0jährige Ehefrau Sibylle Sieler,
Riddastraße «3, wurde heute mittag zwischen 12 und 1 Ilhr , Re
ahnungslos am Fenster saß und nähte , hinterrücks mit einem Militär-
feitengewehr erstochen. Unter dem dringenden Verdacht des Mordes wurde
der Ehemann M- ritz Sieler von der Kriminalpolizei festgenommen.

HandeSsteil.
Ketallwirtschaftsbund.

Aus Berlin wird uns gemeldet: Die Vollversamm-
lucg  des Metallwirtschaltsbundesam 8. Juli faßte folgende
Beschlüsse über die Ein- und Ausfuhr v°u ^ o b~
metallen:  Die Ausfuhr aller Reinmetalle, soweit sie aus
deutscher Bergwerksnroduktion stammen (Zink auch, so¬
weit es aus Zinkaschen gewonnen wurde), wird bis zu
50 Proz der Produktion vom Mai. Juni, Juli und August
1920 den deutschen Hüttenwerken gestattet: soweit die
Mai- und Juni-Produktion bereits vor dem 1. Mai 1920 und
die Juli- und August-Produktion bereits vor dem 1. Jul»
1920 von den Hütten an Dritte vergeben wurde, treten diese
für das übernommene Quantum m die Rechte der Hatten
ein. sonst nur insoweit als die Huttön ausdrücklich auf ihr
Recht zugunsten des Käufers Verzicht leisten. Unter Pro¬
duktion wird diejenige Menge verstanden, die von der
Hütte in dem betreffenden Monat aus deutscher Bergwerks-
Produktion fertiesestellt wird, ln " le jnzink wird ins¬besondere beschlossen, daß in Anbetracht der Tatsache, daß
für Feinzink nach dem Aufhören des Kriegszustandes über-
haupt ein nennenswerter Bedarf ini Inland nicht mehr be-
steht 50 Proz. der P̂roduktion für die Ausfuhr  freige-
ireben werden. Als Feinzink gilt 99.7 bis 99.9 Proz. Der
Metallwirtschaftsbundbehält sich eine Nachprüfung durch
Analyse vor. Die Genehmigungzur Ausfuhr erlischt nach
drei Monaten. Eine Verlängerung  der Ausfuhr¬
genehmigungen kann prinzipiell nicht augestanden
«erden , sondern muß von den dann herrschenden Ver¬
hältnissen abhängig gemacht werden und unterliegt einem
”eU< Vcm̂ er P̂roduktion an Remeltedzink in den Monaten
Juli und August dürfen 50 Proz. ausgeführt werden. Zink¬
asche darf in der Weise ausgeführt werden, daß der gleiche
Inhalt an Zink, in Form von Rehblende eingeführt
wird Für alle nicht genannten Materialien bleibt der bis¬
herige Zustand bestehen. Für Hartblei wird einstimmig
eineBestandsaufnahmebeschlossen. Die Hütten seilen be¬
rechtigt sein, bei dem Ankauf von silberhaltigem Material,
in welchem sie Silber zu zahlen haben. 50 Proz. des Silbers
zur Ausfuhr «nzum olden, _ " Imatenalleii^ist«

Morgen-Ausgabr» Erstes Statt . Sette 3.
vestattet.  insofern der zu bezahlende Preis nicht über
dem maßgebenden Weltmarktpreis liegt . Halbtaori
kate  dürfen in allen Fällen anstandslos ausgefuhrt
do»n wenn der Ausfuhrpreis nicht unter dem Inlanasprei
lipcrt. Für neue Legierungen in Form von
Schriftgießerei - und Stereotvpiemetall sowie Lötzinn gut
derselbe Beschluß wie für Halhfahrikate . Über Alkalis.Abfälle . Rückstände . Aschen . Remeltedzink . Zinirzunuer
legierung wird angeordnet : die Ausfuhr von 50 wird
am * 7. Juli 1920 einschließlich nachweisbar vorhanden ge¬
wesener Bestände von Zinkoxyd , hüttenmännisch her-
«restellt . Zinkzünderlegierungen . Kupfervitriol . Raffinier -,
Neusilber . Kupfernickellegierungen und Zinnschlämmen
gestattet , falls angemessene Preise erzielt werden.
Der Ausführende hat sich zu verpflichten , binnen dreier
Monate 50 Proz . des Wertes der ausgeführten Materialien
“Torrn von Metallen . Metallprodukten oder Produkten der
Hüttenindustrie wieder einzuführen,  falls er dieser
Verpflichtung nicht nachkommt ohne genügende Ent-
schuldiefunfirsorründe anführen zu können , wird er für
Monate von der Ausfuhr gesperrt.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 12. Juli. Drahtliche Auszahlungen  tür

1346 .15 <5. Mit. -1343 .85 B. für 109 Gallen
* . 339 .53 G, « 341 .35 B. « 100 Franke*
I . . 634 .35 0. « 635 .65 B. « 100 Kronen
. . . 634 .35 G. « 635 .65 B. « 100 Kronen
. . . 843 .65 0. « 848 .35 8. « 100 Kronen

157 .30 G. € 157 .70 R. « lOOFinaMari
»37 .25 G. « » 27 .75 R » 100 Lire

’ . . 149 .60 G. c 149 .90 B. . 1Pld. 3terUnj.
. . 38 .50 G. , 38 .73 B. « 1 Dollar

. . 319 .65 G. « 330 .35 & « 100 Fransten
681 .80 3, « 633 .20 B. « 100 Franken

. . . 611 .85 G. € 813 .13 B. « 10» Peseta»
. 22 .73 G. « 22 .78 B. « 100 Kranen
. . 26 .02 G. c »6 .08 B. * 100 Kronen
. . 84 99 (3. < 85 .10 B. « 100 Kronen

23 .34 G. . »3 .40 & . 100 Kronen
00 .00 O. « 00 .00 a. « lOO Lwk
00 .00 G. « 00 .00 B. ‘ t tark . Pfund

W. T.-B.
Holland « « • •
Belgien . . . .
Korwegen . ,
Dänemark . .
Schweden . »
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
Kcw-York . »
Paria . . . . .
Schwele . . .
Spanien . . .Wien alte . •

« D. Oe. .
Prag • • • • e
Budapest 4 . ,
Bulgarien . •
fconstautinopel

vte Morgew -Au - sab « umfaßt 6 Sotten.

Hauptschriftleiter- H. Lektsch.
Berantwvrtlichfür den politischen Teil : I . B. : H. Sekt  sch: für dm Unter,
haltuugsreil: B. o. Äauendorf:  für de» lokalen und provinziellen Teil,
sowie iderichtssaal und Landei: W. E tz: für di- Anzeigen und « eklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag der2 . S che Ilender  g'schen Hofbuchdruckerei in Medbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 hi» 1 Uhr.

Tel . 4755 THEODOR GROSS Tei . 4755

■von Polzheimer Straße 75  verlegt na .d * S

NGlietfifez ’ticj '&ixicp von Waschfischgamlfuren , Heizkörper -, Theken -, Büfett -, Tisch - uhd Schaff platten,
Kaminen , Bädern,' Wandverkleidungen , Fensterbänken , Säulen usv/ . in echtem in - u . ausländischen
Marmor . < Preise bedeutend ennäßigt.

— Kitten , Auf schleifen und Polieren , Umarbeifen — werden von tüchtigen ^Fachleuten
bestens und daher billigst ausgeführf . - Lieferung von allen Frgänzungs - und Ersatzteilen.

Oelsaatemmtausch!
Meine Oelsabrik ist für die Kreise Wiesbaden,

Mainz, Groß-Gerau, Höchst, Königstein, Lg.' Schwalbach
u. Mdesheim zugelassenu. tausche ich ab 15. Juli 192«

sämtliche Oelsaaten
gegen auf meine DNihle ausgestellte Erlaubnisscheine.
Laut Verordnung können die Erzeuger 20« Kilo Raps
für sich verarbeiten lassen. Salatöl wird aus Wunsch
für jebe Saat verabreicht.

Philipp L. Fauth . Speiseölfabrik.
Dotzheimb. Wiesbaden.

NB . Haltestelle der Wiesbadener Straßenbahn
direkt vor der Fabrik. 846

«up kur«e Zeit * Nur kurze Zeit!

Fortsetzungd.Smaille-Verkauls
zu jedem aunehmbaren Preise.

1300 Eimer , braun und grau, in allen Grössen^
wessse Toiletteneimer , Steohhecben , 700
Töpfe mit Deckeln, braun und grau, in allen Grossen,
«tfasch- und Spülwannen , verzierte Ess-
SchßsseSn , verzierte Kaffeekannen , Kaffee-
kesse !, weiss, braun, neublau, dunkelblau,
kleine und grosse Wasser - und fiflilchbecher,
Seifennäpfe für Badewannen, Wasserkannen,
klein und gross, Kindertassen , K«nde **te «ier,
OentGse- u. Fleiechplatten , Schaum - und
Schöpflöffel , eiserne Töpfe , « achtaeschirr-
deckel , Eimerdeckel.

E. Chandrosse , Rheinstrasse 32,

Amtliche Ausgabestelle
von

Ebenbahn
ohne Aufschlag

Zusammensteübare
Fa h rs c h*e in h e fte
mif 6 Qt &gi 0 er Göitigkeit
Bettkarten für Schlafwag en

LLOYD¬
REISEBÜRO
J . Chr . Glücklich
Wiesbaden , Wilhelmstr . 56

, Telefon 6656

Korbmöbel!
Empf . Peddigrobrmöbel

non 229 Mf . Ln u. Liege-
stüble von 250 Mk. an.
K. Lad. U ^
ia »l . A _Sehreib-

Maschinen?

obren. Körnet*
UL- eiaLMS £i:

W hie MWM!
Steintöpke

V»  b. 70_2tt.. je Ltt. 1.80,
ttäier.

Einmachgläser,irdene Kochgeschirre.
keuersette Kochgeschirre

» mit Blechst öden.
Emaillc -Eeschtrre.

Julius Mollath
Schuld. 2, Ecke Michelsb.

Wegen Geschäfts-Aufgabe kommen alle noch vorhandenen Schlafzimmer , Wehn - , Herren - u . Speisezimmer
i sowie Küchen -Einrichhmgcn und Einzel -Möbel äussorst preiswert zum Verkauf

de
WIESBADENMöbelfabrik Luiseuetr . 17.

MI -MellMi.
Mittwoch , den 14. dss ., vorm . S Uhr begin¬

nend, werde ich im Hofs Adelhsidstrahe 19 öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung gem. § 373 H. B. L.
versteigern:

UM. IMh UMMg, S« Md
„ 388„ ,» I ,,

Versteigerung bestimmt. Besichtigung vor Begim,
der Versteigerung.

Wiesbadsn , den 10. Juli 1920.

Richter, ArWIiMieher, wmimU.ß, >.
Versteigerungs - Anzeige.

Mittwoch, den 14. Jnli , vormittags 9 Uhr
anfangend, versteigere ich im Austrag einer Herrschaft
in memem Bersteigerungslolale Walramstr . 19, hier»
folgende sehr gute Mobilrargegenstönde, als:

2 polierte Betten , Waschkommodenu. Nachttische mit
Marmorplatten, 3 Klcidcrschränke, Steil. Brandkiste,
1 eichene geschnitzte Truhe mit Bank, emaülierte Bade¬
wanne, 2 Trutneau -Spiegel, Nipp-, Spiel - u. Bauern¬
tische, Wahag.-Ausziohtisch mit 6 Einlazen-Registrier-
fasse, Ltür. Eisschränke, elettr. Ständerlampe , Hänge-
und T schlampen, 3 Tennisschläger, S Bowlen mit
Gläsern Portieren , Partie Stühle , 1' / , Cello, Regula¬
tor, Waschtopfu. Bränks , Gläser, Haus- u. Küchenge¬
räte, versch. Damenstiefel; ferner 4 Rollen Viereck,
verzinntes Maschengeflecht, 1 Ring Stahldraht , ver-
zinkt, Wellenbadschaukel, 2 Brotschneide-Llaschinen, ein
Linoleuin-Teppich, lederne Pferdedecken, 40 eiserne
Gartenstühle u. noch vieles mehr gegen Barzahlung.
Karl Jacob , « onatoc iinü LrM.

Aelta«Oele u, Vanille an gm
Drogerie Backe , Taunusstr. 5. (F. 6834.)

Mittwoch, den 14. Juli trifft ein
Transport erfttlaffiger
Hamroveraner Ferkel
und schwerer LLuferfchwein« »in.

Herur. Herziger m
GchierftetN, Biebrich« Straße 23.



Selker. Dienstag. 13. Juli 1920.

sMeMBöte .1
( ""WeMiche Personen )

. , Köchin
gesucht Lanzsiraße Z7.
Vorstellen wochentags v.
9 bis 15 Ub r.

Wiesbadener Tcrgblatt.

-— — . ^ , Kranke , aber nicht betr-

! Mitt? Au? E ' fÄS
Stütze

die gutbürgerlich korLi.
Msille rstra ße 8, Erdgesch.

!(Wtzn. Personal.
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

, Eins Stütze od. gew.
Alleinm . sof. ges. San .-R.
Kn̂ ue^ ^ n ^ lMr ^ ll2

Inges m.  Mchen
aus guter Familie , zur
Bedienung d. Telephons
u. Aufsicht im Geschäft
gesucht. Borst , von 10—1.

Nissim Mizrahi,
Kirchgasse 27.

^SWwaMSÄEfflHil
. . Gesucht ein gewandtes,
rungeres . repräfentablessr > «r

Fleiß , ehrt. Mädchen
! zum baldmögl. Eintritt
Igeg. guten Lohn gesucht.
] Kochkenntn. nicht etfor*
Ideriich.Geisbergsir.32,P.

^8tü ?>'ch." "gei^ ' Konditorei
Fau lbrunnenstraß e 12.
Selbst , zuverl. Mädchen
in kinderl . Haushalt so¬
fort bei guter Bebandl.
ü . Lohn ges. Gg. Schmitt,
t,riedrichstratze 34. 2.

aus guter Familie , evt.
auch Lehrmädchen, als
Beihilfe für Bedienung

. des Büfetts u. der Kasse.
* Kleine Kaution erw.

tzM und Mm « !

Allerumädchen.
tucht. u. braves , welches
kochen kann, bei hohem
Lohn aei. St iftstr . 17. V.
. .. Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus per

, 18. ^>uli gesucht. Sotel-
'Restaura nt zur  Bö rse.

Frau oder Mädchen
für ganzen Tag z. Spül,
u. Hausarbeit gesucht.

Hotel Burghof.
Langgasse 19. 1

Morgen-Ausgakk. tzrstes Blatt. Nr. 321.

Saubere zuverl . Am
Wartung 2—3mal wöcktl
ie 2 Std . gesucht Jahn
straste 18. 3.

Monatsfrau
oder -Mädchen, g. empf.,
für einige -Stunden vor¬
mittags sofort gesucht
__ Alexandra straße 16.
Monatsfrau od. Modi ...

für mor». 8HL—10 gesucht
Scbierstein. Str . 34. B . r

Monatsfrau
3—4rtial wöch. 2 Stund
ges. Bismarckring 21, 1 r

. Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
so?-" ae>. Ade lbei dstr. 22.

Waschfrau
ält ., unabtzän«., ges. für
uns. nach 36 jähr . Tätigt,
d. Tod verlor. Wöchentl.
5 Tage, nur dauernd.
Meid. b. d. Vorsteherin
der Kindcrbewahranstalt
Schwalbacher Str . 81.

Rheinstr . 17. Wiekbaden.

Tüchtige jüngere
Verkäuferin

rum sofortigen Eintritt
sucht hics. Kolonialmar .-
u. Drogen -Eeschäft. Bcw.
mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche u. K. 243 an
den Tagbl .-Verlag.
WtUAWm

w. dekoriert und etwas
franz . Spracht , besitzt, z.
Okt. ob. früher in Pars .-"
u. Toilettenw .-G. gesucht.
Off. u. F . 243 T agbl .-V,
Tüchtiges branchekünd.Fräulein

nur für den Verkauf mit
vr. Referenzen p. 1. oder
15. August gesucht. Eefl.
Offerten mit Bist» erbet.
an Konditorei u. Kaffee
Lott , Worms a. Nh

Hausmädchen.
Zum 1. Aus . zuv. sebr

saub.. nicht zu j . Müdch.
! gesucht, das im Besitz
langjäbr . Zeugnisse aus
herrschaftlichen Haus. ist.

Frau The Losen,
s Earten straße  3 .4._
M !US WMktzen
mit guten Zeugnissen, in
berrschaftl. Haush ., zwei
Personen , gesucht
_B iebri cher S tr . 4. 1

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit ge¬
sucht. eo. Aushilfe . Reg .-
Rat Stieger . Thelemann-
st raße  8 . _
MrUWes Mchen
oder einfach. Fräulein in
klein. Haushalt gesucht.
Off, u. E. 243 T agbl .-V.

Ordentliches Mädchen
. bei gut . Bebdl . ges. Frau
Weber . Rb eina . Str . 17,

. Tucht. Älleinmädchen
gegen hoben Lobn geiucht
Adelbei dstr atze 93.
Iserlffslyes iiljün

bald ges. Weberg. 4, 2

^GrwerbWes Personal )  d ^ HHchNN8!Nö8cheN
Schneiderin , die schick zu
arb . versiebt, ins Haus

Tücht. Weigzeügnäherin'
mit guten Empfehlungen
für Neuanfertigungen u.
Ausbesserungen ges. Zu
erfragen nachm. Bayer,
Taunusst ra &e_ l ._ _
Für vornehm . Damenputz
Hingen! Wrbeltmn

gesucht.
Putzsalon T. Ommerborn

Ser rngartenstrab e 6.
Mgchente Wglerin

und Lehrmädchen gesucht
Scharn horststraße 7._

Cervirrfräulein
und helfen im Haushalt
gesucht. Kaffeerestaurant
Kaiser - Wilhelm - Turm,
S chlüfers topf . _ _
Jg . Fräulein

für Küchenbüfett fof. ges.
Kaffee Berliner Sof_

Unabhängige Frau
«um Führen eines Haus¬
halts gesucht. Näheres im
Tagbl .-LjerlaL _ Tq
MeiMmeAali

die vollkommen i. Haus-
balt bewandert sein muß,
für kl. Haushalt bei gut.

.Lobn zum sof Eintritt
gesucht. Schrift !. Off . od.
vers. Vorstcll. zw. 1 u. 3.

Mizrabi.
Adolfsallee 41. Parterre.

Ein ält . best. Mädchen
ooer Kriegerswikwe . rv
auch mit Kind . z. Führ
eines Haushalts zu einz
Dame aufs Land gesucht
Näh, im Ta gbl.-V Tu
Tücht. Chesköchin

(außerb .), Hotelzimmer-
u. >Hausmädch. für hier
u. ausw .. Büfettfräulein.
Servierfräulein , Stütze,
Kinderfrst . Alleinmädch..
Beiköchin., Kaffeeköchin..
Küchenmädch. usw. st sof.

Hugo Lang.
gewerbsm . Stellenperm ..
Bleichstr. 23. Tel . 3061.

2 Ws. WIM
2 MKIM -Rl . -

bei hohem Lobn per sof.
gesucht. H. Prisant , Nero-
HeMtraße 9.

bei sehr hohem Lohn ge¬
sucht. Zu erfrag , nachm.
Baye r, Tau nusstrabe 1,_

Fleiß , anst. Mädchen
sofort od. 15. Juli bei
guter Bebandl . u . Ver¬
pflegung gesucht. Jacobs,
Tounusstraße  73

Sroues MäW
gesu cht M oritzstraße 56._

Für meinen kleinen
berrschaftl. Etagen -Haus-
balt suche bei hobem
Lobn zum 15. Juli oder
später ein perfektes
Hausmädchen.

Köchin und Kinderfrau !,
vorband . Vorzust. Diens¬
tag zwischen 3 u. 6 Uhr
nachmittags bei Salberg,
Langgas se 30.  im Laden.

Besseres Mädchen
findet ang . Stellung in
kl. Fam . (2 Pers ) . Ein¬
tritt baldigst . Näheres
Wilhelminenftraße 37, 1.
Nerotal . Te lephon 1618.
Älleinmädchen
durchaus zuverläfl ., zum
1. Aug. bei hohem Lobn
für klein. Hausb . gesucht.
Näh . K.-Friedr .-R . -78. 1

Putzfrau gesucht
für morg. 6V1> bis 8 Uhr
o. ^ ustizrai Dr . Jünger,
Ni kolasstrasts 15. 1.
Vuüirau 2—3 T in der

Woche ges. Frau Helmer,
Kai >er-<vriedr.-Nina 4.

Saubere ehrliche
Putzfrau

zum täglich. Reinmachen
meiner Geschäftsräume
per sofort gesucht.

M. Schneider.
Kirchgasse 35—37.

( Weibliche Personen

(Hufmünnisches Person aT)

SkW. Sme
der deutsch., frz., schwjed..
russ. u. poln . Sprache in
Wort u. Schrift mächtig,
mit allen Büroarbeit , u.
Korresvond . vertraut , s.
pass. Beschäftigung. Olff.
u. B. 242 Tagbl .-Verlag.

(Gewerbliches
Fräulein.

3 ^ abre in Zahnproais
tätig , fucyt Stell . Off.
u. L. 242 Tagbl .-Verlag,

Zuverl . Mädchen sucht
Heimarbeit im Nähen.
Off , u. V. 229 Tgbl .-Vl.

Kinderfräulein
sucht Wirkungskreis zu
Kind , beaufsichtigt auch
deutsch, u. fraaiz. Kknder
tagsüber . Gute Referenz,
zu Dienst. Evt . Aushilfst.
Off , u. I . 243 Tagbl .-V.

Fnrn sucht Stelle
zur sclbständ. . Führung
eines kl. Haushalts , ept.
tagsüber wo ihr grüß.
Ksnd (Waise ) auch sein
kann . Gehalt nach Ueber-
einkunft , event . a. ohne
Vergütung . Näheres im
Tagb l.-Ver la g. _ Tz
Junges Seif. Mädcken

wünscht Stelle in klein.
Haushalt , wo es stch imKochen ausbilden kann.
Räb . Sämera aue 3. 1.

Statt Bsngseininletg.
' ' Ms . I.
sucht 2—3 große, gut
möblierte Zimmer in
heilerem Hause, 1 Zim.
als Büro geeignet , mit
oder ohne Pension , für
1. August. Ängeb.. mögl.
ausf .. mit Preisang . an
Karl Schulze. Blumen¬
straße 7. Parterre. _

junges Mädchen
ous anst. Fam . sucht in
einem besi. Hause (klein,
vaush .) Stell . Eltviller
«traße 16. Mib 1 r.

Junge fl. Fra«
mit gut . Emvi . f. Besch.,
auch Heimarbeit . Rauen-
tba ler Str . 17. Fr . r.
. Junae saubere Frau
s. 3 Std . vorm. Monatsst.
Nab . Maueraa ss- 10. 1.

Saub. Frau
sucht noch Kund. i. Walchen.
Off. u. B. 236 Tagbl .-Verl.

Kinderloses Ebepaar
sucht zum 1. August oder

| später als Dauermieter
j in e. Vorort Wiesbadens
Ioder2 niödl. 3immsr
mit Kochgelegenh. Eefl.
Briefe mit Preis unter

IF. I . K. 5188 an Rudolf
Moste, Fraukfvrt/M .b'132

' Bessere Dame
sucht einfach möbl . Zim-
merchen per sofyrt. Off.
mit Preisangabe unter
B. 243 Tagbl .-Verlag.

MplüseilWütin.
Vorn . ält . Dame . gew..

vorz. vrakt . Kcnntn . in
^eder Bczieb.. dochmusik..
ranz , fprech., w. vorn.

Haushalt zu leiten . Re¬
ferenzen. -Offerten unter
K. 243 an d. Tagbl .-V.
Fräul .. israel ., 23 I ., h.

Ersch., in Krankenpflege
bewand ., 5 I . in Heim.-
Lazarett tätig , sucht pass.
Stell , zu Arzt oder in
nur bcss. Haushalt ., zu

r—Ti'.:——5-- ;- - - -x I Kindern, mit Familien-
( Männliche P ersonen ^ Anschl. Eeüalt n. Ueber-

- - - IEinkunft. Off. u. A. 929
an den T aghl .-Verla g._

StÖK teilt,
w. etwas nähen k.. sucht
Stelle bei franz . Familie
zu einem Kind . Off . u.
Z. 288 Taabl .-Verlaa.

( Kllu fnrLnnUches Personal'
Stadtreisender,

w. in hiesigen Konditor .,
Bäckereien, Delikatessen¬
geschäften gut eingeführt
ist, für prima Artikel so- , . . , -
fort gesucht. Fixum und Mtzss . ’JJmomglt

rovision. Offert , unter ^ , '236 an d. Taabl .-V . I "och in Stellung , sucht
sich bis 1. 8. zu veränd.
Im Haushalt und Ein¬
machen erf . Bedingung:
gute Behandlung . Off. u.
F . 238 an den Tag bl.-V.

Jg . gebild. Mädchen.
in Hauswirtschaft erf.,
sucht vtell . als Stütze , ev.
zu Kindern , nur nach
auswärts . Off. m. Geh -
Anspr. u. W. 241 T .-Vl.

Wnzeigen-
Werbung

Für unsere erstklassige,
einzigartige , zeitgelnäße,
illustrierte Wochenschrift
ucken wir an allen groß.

Plätzen geg. höchste Pro-
viston wirklich erstklast.,
energische

AMMl-BkltlM
die bei den Firmen des
Groß- und Kleinhandels,
Industrie , .Banken usw.
bestens eingeführt sind u.
ackgemäße. zielbewußte

Arbeit verbürgen . Aus-
mhrliche Angebote er¬
sten an - F132

ilii -OeFliiSnSisF
Köln. Hobenzollernrina 22

( Männliche Person en 3
( itnu fmännifaj cs Personal ^

Strebsamer •»

Kaufmann
mittl . Jahre sucht fofort j
Vertrauensstellung gleich
welcher Art . Angeü. u. \
P . 242 an  de n Tag bl .-V.

Junger Mann , 20 'J .f
sucht Stellung alsVolontär
in Hotel-Büro . Bank od.
kaufmänn. Betrieb . Off. j
u.^ M . 235 Tagbl .-Verl.
f Gewerblichee Perf« ,aO>j

Vertrauensstellung
sofort ocer später gesucht.
Lebenslauf , prima Zeug-
msie und Kaution steht
zur Verfügung . Ange¬
bote unter I . 233 an
den Taabl .-Verlaa.

Amerikaner
mit Frau sucht möbliert.
Zimmer mit Pension , od.
am liebsten Küchenbenutz.
Offerten unter D. 242 an
den Tagbl .-Verlag.

^Schön möbl. Zimmer.
Nähe o.b. Dotzh. Str .. ges.
Off. u? S. 243 Taabl .-Vl.

Sie'. - eitere gebild. Dame
sucht möbl. Zim ., 1. Et.
Off, u . L. 243 Tagbl .-Vl.

Holländer sucht z. 1. 8.
oder 1. 0.

möbl. Zimmer
mögl. mit Pension , in
einfach, kl. Haushalt . Am
liebst, im Zentrum . Ang.
mit Preisang . u. M. 239
an den Tag bl.-Verl ag.

1 od. 2 unmobl . Zim.
zum Selbsteinrichten in
gutem Hause von Herrn,
der viel auf Reisen , ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 242
an den Taabl .-Verlag . >

Laden
für Zigarrengeschäft zu
misten oder kaufen gef.
Off, u. W.  242 Tag bl.-V.

M . Laden '
in guter Lage per sofort
oder später gesucht. Off. u.
F . 244 an d. Ta^bl.-Berlgg.

Trockner, heller

Lagerraum
Part , gelegen, für bald
oder später zu mieten
gesucht. Off. mit Preis
unter T. 235 Tagbl .-V.

Auto -Garsge
! für einen Personenwagen per sofort zu mieten
gesucht. Ring oder Westend bevorzugt. Offerten
unter CD. 242 an den Taiblatt -Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
, 3-Zim . - Wohnung gegen
4-Zim .-Wohn .? Eefl . Off.
mU . 242 Tagbl .-Verŝ g.

ßÄmkchk1
^KaP it alieu-Angebote )
Leihe selbst sof. auf Rach-
bypotbek Geld für Eesch.-
^wecke, kurz- u. langfrist.
Off. u. St  231 Tagül .-Vl.

aas ®- 59 -iitawisii
:gendwelcher Art sucht von Selbstgeber für bestehendes renterben . Mann aus mit ..„v

irgendwelcher Art sucht
verbeir . Mann aus gut.
Sause . Refrz . u. Kaution
kann gestellt werden . Off.
u. F, 242 an d. Tagbl .M
UebsTWW

sucht sofort oder sp. St.
als Kasienbote . Kaution
vorh. Off. u. B. 12598
an Ann .-Ex». D. Frenz.
E. m. v. H.. Mainz. Fg

!von Selbstgeber für bestehendes " rentables
Unternehinen gegen Sicherheit und hohe Zinsen
zu leihen gesucht . Offerten unter T . 241
an den Tagbl .-Verlag  erbeten.

ZmwMil
( Jmmobillen- Berkäuf« )̂

Gewandte Herren alsVertreter
von besteingef. Versiche¬
rungsgesellschaft gesucht.
Off, u. D. 236 Tagbl .-V.

Mjseres VöWn
w. kochen kann, oder ein
2. Hausmädchen gesucht
Alexandrastraße 17.

Einfaches Mädchen
w. etwas kochen k.. für
kleinen Haushalt sofort
gesucht. Näh . b. Menges,
Mi chelsberg 13.

LrüentHes ÄSdkhen
für tagsüber od. f. ganz
gesucht. Ph . - Faßbender,
Moritzstraße 7. Laden.
TüchtlielbSSÄ ^ VildLtagsüber für alle Arbeit
sof. gesucht. Hoher Lohn.
Gute Verpfleg . Nikolas-
straße 20. 2.

Ehrst Mädchen-
für Saus - u. Küchenarb,
für . kl. best Haushalt
tagsub . g. monatl . Ver-
ptit . u. g Vervfl sof. ges.
Nab . Taab l.-Nerll_ Tx
^Solide , p lichttreue . älst
i,rau tagsüber in klein.
Haushalt (Dame u. 21-L-
iäbr . Kind ) gef. Michels-
bera 1. Laden.  _
Mädchen k. 2 (st . morg.ges. Herrngartenstt. 15. 3

Vertreter
Hausierer (innen ) für l» !
Schuhkreme (hob. Verd .)
sofort gesucht
Scharnhorftstraße 1, 2 st.
(vormittags 9—2 Uhr ).
( Gewerbliches Personals

unlerer täglichen Geb auchsartikel gesucht . Riesiger
Umsatz und hoher Verdienst garant ert . Nur Bewerber,
welche auf dauernden Posten reflektieren und sofort >
über 5—7000 Mk. Kapital slüsiig verfügen, wollen
Offerte einreichen. Für Herren, welche ihren Bems
ändern wollen, günstige Gelegenheit zum Selbständig»
machen. Zu 'chriften unter F . M . St  5209 an den

| Ta gbl.-Verlag._ _ p 132

DM lonn als WMnl
für Cliemikalien-Großbandlung gesucht. Offerten
mit Zeugnis abichristen, Lichtbild usw. unter
E. 10706 an Ann .-Ervedition D. Frenz,

m. b. H., Mainz . O ö

Gunst. GelegenSisitai
Z1J

Kauf und Mieta
VOT

| herrschaftlichsn Villen
und Etagan
weist nacü

J. Ohr. Glückliclt
’1 riephoii 665».

U llhelmstraße 53.

Ächön gelegene
EtagenVilla

zu verkaufen
evst 6-Z.-Wohn . g. klein,
in guter Lage auszu-
tauschen. 1)103

Stempest
Rechtsanwalt und Notar

(als Test.-No ll strecker) .

\[  SerniietunseiiJ
Läden u. GeickiäftSräum;.

künstlerisch des., selbständ.
arbeitend , aus sofort

gesucht.
Angeb. mit erford . Ang.
u. G. 242 Tagbl .-Verlag.
Tücht. Huf- u. Wagen-

ichmied oer sofort gesucht
Zu melden bei Josef
Geiß. Kästest Mainzer
Straße 44.
„ Friseur -Lehrling ges.
Jung . Bismarckring 37.

Hausmeister-
Ehepaar

von Svezicrlarzt gesucht.
Mann zur Hilfe in,der
Praxis , deshalb

Mller s. Diener
bevorz. : Frau Beschäftig,
im Haushalt geg. schöne
Wohnung . Heiz. usw. und
Gehalt . Beste Referenzen
notwendig . Off . unter
M. 228 an d. Tagbl .-V.

Karlit r . 38 Lad, sof. z. v.
Wörtbltr . 26. 2. Laden, so-
sort ooer iväter z. v. 30

H. gr . Werkst. , Eltv. Str . 14.
Wühl Si>n Manl » ttfM»

Schön möblirtes

Zimmer
in angenehmer Lage an
einzeln . Herrn 0. Dame
auf 6 Wochen zu verm.
Dambachtal Ist
Leere Zim.. ' Manf . utw.

l Jabnstr . 36. G. 1. sch. gr.
l. Zi m. f, einz. b. Herrn.

[ grenibenOeime• ]
Pension

für 4—6 Personen vom
17. Juli ab frei . Große
Zimmer mit Balk ., Gart.
Veste Verpflegung.
Villa Pavlinensträbe 1,

Pension Elbers.

Kurort Schlangenbadi. T.
Villa F1ora L

Ruhiges vornehmes Haus
lür Erholungsuchende.

Gute Verpflegung I
Inh. Fran v. Treucnfeld,
früher Vorsteher.n des
Gäcilienh. (Villa Waldfr.)

1 ferkauf
| fi rin Yilltn, Zins- und
Bjff Eeschiftshäusarn,
M Industrishetrisben a.
™ Esschäftun jeder Art

«rmitt. schnallu.streng rasll

Schwalbacher Straße4.
Xelefou 5884

Kleine Billa
mit ca. 150 Qm . Fabrik¬
räumen , am Rhein , bei
Wiesbaden gelegen, zu
oerk. Rhrinisch-Lotbring.
Jmmoüist -Gesch.. Filiale
Wiesbad .. Taunusstr . 34.

r-lkiM-M
Nabe Kurhaus, 2mal
6 Zim. m. Zubeh., gr.
Garten (70 Ruten ) für
Mk. 260000.— zu verst
I . Schottenfels & Co .,
Immobilien »Vermutlx .,
Theat . Kolonnade 29 31.

Neue Villa
7—8 Z.. an Bierstadter
Höhe 10, zu verkaufen.
Für Re fl ekt. Nä h, das.

MgksW I
Elegant möblierte

r — z - W « - WW.
mit Salon , ungeniert,
gesucht. Offerten unter
Z. 238 an . den Taabl .-N.

3-4 M.-WM.
für Bürozwecke geeignet.
,n rentr . Lage , zu m. ges.
Off, u. O. '242 T agbl .-V.

^ranzölin
wünscht gut möbliertes
Zimmer mit voller Pens,
tn nur gutem Hause.
Offerten unter H. 240
an den Taabl .-Verlaa.

Solid, jg. Vlann
aus best. Fam .. sucht als
Dauermreter saub. möbl.Bimmer. Preisoffert,u.. 232 an d. Tagbl.-V.

Villa
bei Wiesbaden zu verk.
Kann sofort bezogen w.
Dhein .-Lothr . Immobil .»
Geschäft, Filiale Wiesb .,

Taunusstraße 34.

W»bn.-Nackn,..Bür«

Umi 4 Cie.
I Vnbnhofstr. 8. T 708 ,
IDroßte Auswahl von
f Miet- ,u. Kaufobjetrei, jzeder Art

Herrschaftliche
1—2-Fam.-Villa
gute Lage , zu verk. Off.
u. P . 235 Tagbl .-Verlag.

Villa
8 Zim. u. Zubehör , in
gutem Zustande . Nähe
von Wiesbaden , zu verk
Am 1. 4. 21 beziehbar^
Off. nur von Selbstrefl
u. S. 213 Tagbl.-Verlag.

,W | S » I. - »
im Nerotal, 8 Z m. m.
Zubebör, Garte » usw.,
Mk. 280600.— zu verk.
Verm. erb. Off. unter
E. 234 Tagbl.-Verlag.

Schöne Villa in Wies¬
baden billig zu verk. Off.
u. L. 235 Tagbl -Verlag.
,3-Fam .-Haus m. Vor - u.
Hinterg .. etw. Stall ., für
kl. Vieh . f. 55 000 Mk. zu
vst . ev. 3-Z.-W. 1. 10. zu
bezieh. Frieda Kraft,
Er bacher Sir . 7. T . 3242.

Ente Erittem ! Prima
Lage ! Schönes Haus m.
Koldnialw .-. Obst- und
Gemüsegeschäft für 86 099
Mark zu verk. und event.
sofort zu übern . Frieda
Kraft . Erbacher Str . . 7.
Telephon 3242.
Zu verk. in der Nähe

von Wiesbaden 2 schöne

mit Läden (Doppelhaus ),
an der Hauptstraße ge¬
legen. Näh . bei Georg
Peter Siein . Erbenheim.
Wiesbadener Straße 1.

Gaftwirtschafl
mit Saal u. Kino , sowie
groß. Garten , im Saar-
geüiet gelegen, zu verst
Flottes Geschäft, soforst
llebernahme . Rheinisch»
Lothring . Immobilien»
Geschäft, Filiale Wiesb«
Taunusstraße 34,
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